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Öffentliche Sitzung am 19.03.2024  
Beginn: 19.00 Uhr, Ende: 22.31 Uhr  
Tagungsort: Stadtsaal Purkersdorf  

 

TOP 1  Einleitende Erfordernisse  

 
1. PRÄSENZFESTSTELLUNG im Zuge der öffentlichen Sitzung am 19.03.2024 

 
Anwesend: 31 / Präsenzquorum: 22 / 1 Mandat unbesetzt 

NAME NAME 

BANNER DI Doris   PANNOSCH Mag. Karl 

BAUM DDr. Josef PASSET Susanne 

BERNREITNER Mag. (FH) Josef PAWLEK Dieter 

BOLLAUF Susanne – siehe entschuldigt  POKORNY Mag. Christian 

BRUNNER Roman POSCH Mag. (FH) Barbara  

BRUNNER Sebastian PUTZ Christian  

FROTZ Dr. Waltraud RITTER Christoph  

HOLZER Michael RÖHRICH Christian  

KASPER DI Mag. Thomas SCHWARZ Herbert   

KAUKAL Beatrix SELIGER Reinhardt  

KEINDL Herbert STEINBICHLER Ing. Stefan  

KELLNER DI Sabina TAUBER Alfred  

KLINSER Susanne TEUFL Thomas 

KLISSENBAUER Mag. Erwin WEINZINGER Viktor 

KOPETZKY DI Florian WILTSCHEK DI Bernd  

OPPITZ DI Albrecht WUNDERLI Sonja 

  

  

 
entschuldigt: 

BOLLAUF Susanne  

  

  

 
Weiters anwesend: 

GANNESHOFER Christian   WOHLMUTH Mag. Jakob 

HLAVKA Ing. Nikolaj  WINKLER-WIDAUER Dr. Claudia 

 
2.  Bestellen der Verifikatoren 
  
 SPÖ:   WILTSCHEK GR DI Bernd   
 ÖVP:   HOLZER GR Michael  
 GRÜNEN: KLINSER GR Susanne  
 NEOS:  KOPETZKY STR DI Florian   
 
 
3. Bestellen Schriftführung 
 WINKLER-WIDAUER Dr. Claudia 
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4. Änderungen in der Tagesordnung 
 
4.1.  Änderungen / Ergänzungen zur Tagesordnung:   
 
Antrag Weinzinger:  
GR0606  Durchgang Deutschwaldstraße 10a  
Verlegung in den NÖ Teil der Sitzung: JA  
 

Wortmeldungen:  
Baum 

Abstimmungsergebnis: 
2 Enthaltungen: Seliger, Banner 
5 Gegenstimmen: Wunderli, Klinser, 
Kellner, Baum, Keindl  
Alle anderen dafür  
 

 

Änderung des Tagesordnungspunktes 

GR0592 Tauschvertrag ÖBF / Stadtgemeinde Purkersdorf – Beschluss GR0551 vom 
28.11.2023  

NEU:  
GR0592 Vereinbarungen und Kundmachung: Tauschvertrag ÖBF / Stadtgemeinde 

Purkersdorf (Beschluss GR0551 vom 28.11.2023), Übernahme ins öffentliche Gut 
der Gemeinde und Vereinbarung mit der Gemeinde Wolfsgraben    

 
JA  
 
4.2.  Von der Tagesordnung abgesetzt: /  
 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt den Änderungen der Tagesordnung zu.  
 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
 
 
5. Eingelangte Dringlichkeitsanträge 
 
DA01   Konsequenzen bzgl. Entfalls des Komfortzuschlags für das Stadttaxi 
 
Antragsteller:  BAUM STR DDr. Josef   
 
Zustimmung zur Aufnahme in die Tagesordnung:   JA  
Behandlung als:  GR0620  
Behandlung nach:  GR0607 
 

Wortmeldungen:  
/ 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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TOP 2  Berichte des Bürgermeisters  

2.1.  Christoph Angerer – Mandat zurückgelegt  
Christoph Angerer (NEOS) hat schriftlich auf sein Mandat als Gemeinderat verzichtet, dieser 
Verzicht wurde mit 04.03.2024 rechtskräftig. Ich bedanke mich bei Christoph für sein Engagement 
und seine konstruktiven Entscheidungen.  
2.2. KEM: Verein ‚Zukunftsraum Wienerwald‘ startet ins 2. Jahr  
‚Zukunftsraum Wienerwald‘ startet ins zweite Vereinsjahr. Die Bürgermeister der Gemeinden 
Klosterneuburg, Mauerbach, Purkersdorf und Pressbaum haben sich im Rahmen dieses Vereins 
zusammengeschlossen um die Region rund um den Wienerwald für die kommenden Generationen 
zu erhalten und zu gestalten. Ein nachhaltiger Umgang mit Ressourcen und Flächen sowie eine 
zukunftsfähige Stadtentwicklung sind Teil der Inhalte.  
Informationen zu den Aktivitäten finden sich auf der Seite: www.zukunftsraum-wienerwald.at   
2.3.  Diabetes-Aktionswoche von 11.03. bis 16.03.2024  
Die Apotheke zum Schutzengel veranstaltete eine Aktionswoche zum Thema Diabetes und hat im 
Zuge dessen auch einen Informationsstand am Hauptplatz angeboten.  
2.4.  Bibliothek – Erfolgsmeldungen  
Von Seiten der städtischen Bibliothek erreichen uns laufend höchst erfreuliche Nachrichten, so hat 
Astrid Schwarz über eine hohe Anzahl an Ausleihen und zahlreiche Neuanmeldungen sowie die 
erstmalige Möglichkeit der Bundesförderung aufgrund der erreichten Umsatzkennzahl berichtet. 
Dem Stadtrat von Seiten STR Kopetzky umfangreich darüber berichtet – zudem wurden 
Jahresmeldung und Antrag auf Medienförderung vorgelegt.  
Zahlen | Daten | Fakten der Bibliothek: 
Aktive LeserInnen: 1.116 Personen (wobei eine Schulklasse als 1 Person gerechnet wird) 
Ausleihen: 23.652 Medien  
BesucherInnen (zu den Öffnungstagen Di, Mi und Fr): 13.130 BesucherInnen 
Schulklassen: 2.659 Kinderbesuche;  
Der letzte Jahresabschluss ergibt für 2024 erstmals eine Medienförderung vom Bund, wofür die 
Kriterien sehr hoch sind. Für 2024 sind Umsatz und Medienbestand stimmig. Die Umsatzzahlen 
sind gestiegen und der Altbestand, der größtenteils leider wenig ausgeborgt wird, wird konsequent 
überarbeitet. Gemäß den Förderrichtlinien befindet sich die Stadtbibliothek derzeit in Kategorie 4.  
2.5.  Eröffnung Kinderarztpraxis 
Am gestrigen Tag hat die Kinderarztpraxis von Dr. Schaffer in der Herrengasse endlich eröffnet.   
2.6.  Information: Hunde in der Stadtgemeinde  
Auf Anfrage darf ich über das Thema Hunde folgende Informationen bekannt geben: Die 
Anmeldung der Hunde erfolgt durch die Hundehalter selbst, diese sind gesetzlich dazu verpflichtet. 
Lt. NÖ Hundehaltegesetz hat eine Meldung ‚unverzüglich‘ zu erfolgen. Es handelt sich hierbei 
ausschließlich um eine ‚Bringschuld‘ der Hundebesitzer. Im Zuge der Anmeldung auf der 
Gemeinde ist auch der Nachweis einer entsprechenden Haftpflichtversicherung vorzuweisen, 
ansonsten werden die Hundehalter selbstverständlich auf die Notwendigkeit eines 
Versicherungsabschlusses sowie zum Vorweis eines (einmaligen) Hundeführerscheins 
hingewiesen, dafür werden auch Online-Seminare angeboten (nicht von Seiten der Gemeinde). 
Detailinformationen und Anmeldeformulare sind auf der Website der Stadtgemeinde abrufbar. In 
Purkersdorf sind aktuell rd. 640 Hunde angemeldet, davon rd. 6 Listenhunde (erhöhtes 
Gefährdungspotential).  

 
ANTRAG – BERICHTE  

Die Berichte des Bürgermeisters werden zur Kenntnis genommen.  
 

Wortmeldungen:  
/ 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  

http://www.zukunftsraum-wienerwald.at/
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TOP 2A  Sonstige Berichte / Anfragen  

Beantwortung der Anfragen 
gemäß § 22, NÖ Gemeindeordnung 1973 

zur ordentlichen Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Purkersdorf am 28.11.2023 
eingebracht von GR Susanne Klinser (Grüne) 

 
Betrifft: Fahrradstraße Bahnhofstraße 

Die Fahrradstraße in der Bahnhofsstraße wurde wie folgt umgesetzt: 

 
 
Warum entschied man sich für ein ganz kleines Radpiktogramm, dass man leicht übersehen 
kann? Im Sinne der Verkehrssicherheit und der Übersichtlichkeit ist das kontraproduktiv.  

 
Zum Vergleich: In Wien wird mit großen Piktogrammen gearbeitet. (Quelle: www.fahrradwien.at) 

 
AW: Im Gegensatz zu den Verkehrsschildern, ist weder die Größe noch die Anbringung der Piktogramme 
gesetzlich vorgeschrieben.  
Auf Grund der fehlenden Erfahrung und dem sparsamen Umgang des eingesetzten Kunststoffes, wurde 
entschieden, dass die zusätzliche Kenntnismachung mit diesen Piktogrammen als ausreichend zu 
bewerten ist. 
 

Grundsätzlich gelten in einer Fahrradstraße folgende Regeln: 
- Geschwindigkeitsbeschränkung 30km/h 

- Radfahrende dürfen offiziell nebeneinander fahren, sie dürften dadurch aber den motorisierten 

Verkehr nicht mutwillig behindern 

- motorisierter Verkehr darf auf Fahrradstraßen zu- und abfahren 



Protokoll der 20.GR-Sitzung am 19.03.2024 – Funktionsperiode 2020-2025 Seite 7 von 149 

- die Durchfahrt für den motorisierten Verkehr durch eine Fahrradstraße ist standardmäßig nicht 

vorgesehen, kann aber mit entsprechender Begründung zugelassen werden. 

 
Mit welcher Begründung wurde hier zusätzlich „Durchfahrt gestattet“ verordnet? 

 
AW: Auf Grund der fehlenden Umkehrmöglichkeit für LKW ist eine Abfahrt über denselben Weg wie die 
Zufahrt nicht möglich. Aus diesem Grund muss die Abfahrt in derselben Fahrtrichtung stattfinden wie die 
Zufahrt. Daraus resultiert, dass der Verkehrsstrom einer Durchfahrt gleichzusetzen ist. Die 
Wirtschaftskammer und die Polizei haben bei der Verkehrsverhandlung auf die Wichtigkeit der 
Aufrechterhaltung des Lieferverkehrs hingewiesen. Eine Zustimmung wurde nur erteilt, wenn ein 
ungehindertes Zu- und Abfahren durch LKW gewährleistet ist. Die STVO schreibt die Anhörung und 
Berücksichtigung der Kammern und der Polizei unter der Prämisse des Gleichheitsgrundsatzes vor.  
 

Wenn Purkersdorf den Radverkehr ernst nimmt, sollte das auch für alle 
Verkehrsteilnehmenden sichtbar sein! 
 

Betrifft: Geschwindigkeitsbeschränkung 30/50 - Ergänzung zu meinen Anfragen 22.03.2022/29.11.2022 
Aus dem GR-Protokoll 21.03.2023: Für die Wiener Straße ist laut ASV eine 
Geschwindigkeitsmessung mit Zählung der Fahrzeuge durch die Abt.  Landesstraßenplanung 
(ST3) erforderlich. Ergebnisse liegen noch nicht vor.  Danach erfolgt eine neuerliche Begutachtung 
durch den ASV. Für die Straße „Irenental“L2129, ist laut ASV eine Geschwindigkeitsmessung mit 
Seitenradar durch die Abt.  Landesstraßenplanung (ST3) erforderlich.  Ergebnisse liegen noch 
nicht vor.  Danach erfolgt eine neuerliche Begutachtung durch den ASV. 
Was hat sich seitdem getan? Welche Schritte unternimmt die Stadtgemeinde, um diesen 
Prozess zu beschleunigen? Was ist der aktuelle Stand? Wann ist mit einer Umsetzung zu 
rechnen? 

 
Wiener Straße – B1: 
Mit Schreiben und Gutachten der Bezirkshauptmannschaft St. Pölten vom 12.03.2024 wurde der Antrag der 
Gemeinde auf Reduzierung der Geschwindigkeit in der Wiener Straße/B1 von 60 km/h auf 50 km/h mit 
folgender Begründung abgewiesen: Auf Grund von Änderungen im Unfallgeschehen (Verringerung der 
Unfallhäufigkeit) oder des Geschwindigkeitsverhaltens der Lenker oder des Umfelds der Straße ist keine 
Notwendigkeit zur Änderung der bestehenden Verkehrsbeschränkung ableitbar. 
 
Irenental L2122: 
Mit Schreiben und Gutachten der BH St Pölten vom 23.03.2024 wurde der Antrag der Gemeinde auf 
Reduzierung der Geschwindigkeit auf der L2129 Straße „Irenental“ im Ortsgebiet von Purkersdorf, km 0,00 
– 0,600, von 50 km/h auf 30 km/h auf Grund der Ergebnisse der Verkehrszählungen und 
Verkehrsmessungen sowie dem Gutachten des Sachverständigen abgewiesen bzw. mitgeteilt, dass eine 
Erlassung einer Geschwindigkeitsbeschränkung von 30 km/h nicht erforderlich ist.  

 
Betrifft: Wienerwaldbad – Einnahmen / Ausgaben – Energie Saison 2023 

Wie hoch waren die Einnahmen/Ausgaben (Einzelpositionen) des Wienerwaldbades für 2023? 
(inkl. Betriebsführung) Wie setzen sich die Energieausgaben zusammen? 
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Betrifft: Bahnhof Purkersdorf Zentrum – Antwort/Zahlen ÖBB 

Aus dem Stadtrat 13.06.2023: Die Gemeinde ersucht daher um eine Gesamtplanung unter 
Berücksichtigung der zu erwartenden Fahrgastzahlen auch im Hinblick auf das Wachstum der 
(umliegenden) Gemeinden und die Einführung des Klimatickets; Einigung: Schreiben an die ÖBB 
mit diesem Inhalt; 
Wann wurde das Schreiben von wem übermittelt? 
Liegt die Antwort bereits vor bzw. wann wird diese dem Gemeinderat übermittelt? 

 
Von: Winkler-Widauer Dr. Claudia <c.winkler-widauer@purkersdorf.at>  
Gesendet: Freitag, 23. Juni 2023 09:35 
An: Kulczycki Jessica (INFRA.PNA) <Jessica.Kulczycki@oebb.at> 
Cc: Kroupa Manfred (INFRA.AM) <Manfred.Kroupa@oebb.at>; Gschnitzer Heinz (INFRA.PNA) 
<Heinz.Gschnitzer@oebb.at>; Hauer Elisabeth (IMMO) <Elisabeth.Hauer@oebb.at>; Stefan Ing. 
Steinbichler <s.steinbichler@purkersdorf.at>; Schachenhofer Herbert (RU7) 
<Herbert.Schachenhofer@noel.gv.at>; Weinzinger Viktor <V.Weinzinger@purkersdorf.at>; STR Albrecht 
Oppitz <albrecht.oppitz@gmail.com> 
Betreff: 1. Zusatzvereinbarung zur bestehenden Vereinbarung vom 25.11.2021 
 
Sehr geehrte Frau DI Kulczycki,  
 
wie bereits telefonisch angekündigt, darf ich Ihnen nun mitteilen, dass die Zusatzvereinbarung betreffend 
die Maßnahme an der Verkehrsstation (Bauteil A), einen barrierefreien Zugangsweg vom Hauptplatz zum 
Bahnsteig, aufgrund politischer Entscheidung nicht zur Beschlussfassung gebracht wurde.  
Eine Entscheidung darüber konnte aufgrund fehlender Gesamtplanung der Verkehrsstation selbst noch 
nicht gefällt werden. Die Gemeinde ersucht um eine Gesamtplanung der Verkehrsstation unter 
Berücksichtigung der zu erwartenden Fahrgastzahlen auch im Hinblick auf das Wachstum der 
(umliegenden) Gemeinden sowie der Einführung des Klimatickets.  
 
Vielen herzlichen Dank und liebe Grüße 
Claudia Winkler-W.  
 
 

mailto:c.winkler-widauer@purkersdorf.at
mailto:Jessica.Kulczycki@oebb.at
mailto:Manfred.Kroupa@oebb.at
mailto:Heinz.Gschnitzer@oebb.at
mailto:Elisabeth.Hauer@oebb.at
mailto:s.steinbichler@purkersdorf.at
mailto:Herbert.Schachenhofer@noel.gv.at
mailto:V.Weinzinger@purkersdorf.at
mailto:albrecht.oppitz@gmail.com
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StADir. Dr. Claudia Winkler-Widauer 
Stadtgemeinde PURKERSDORF  
Hauptplatz 1 | 3002 Purkersdorf  
Tel.: 02231/63601-257 
c.winkler-widauer@purkersdorf.at  

  
Der darauffolgende E-Mail-Verlauf inkl. Beilagen (zu unterfertigende Zusatzvereinbarung inkl. Plan) wurde 
am 18.09.2023 um 16:37h an ALLE Gemeinderäte (siehe u.a. / BEILAGE ZUSATZVEREINBARUNG vom 
E-Mail nun nicht anbei) versendet. Eine Beschlussfassung zur Unterfertigung der 1. Zusatzvereinbarung 
erfolgte im Anschluss am 21.09.2023 unter GR0529. Die 1. Zusatzvereinbarung wurde daraufhin 
unterfertigt und Anfang November 2023 vollständig unterzeichnet an die Stadtgemeinde retourniert.  
 
Von: Winkler-Widauer Dr. Claudia  
Gesendet: Montag, 18. September 2023 16:37 
An: Albrecht Oppitz <albrecht.oppitz@gmail.com>; Alfred Tauber <alfred.tauber@gmx.at>; Angerer 
Christoph <christoph.angerer@neos.eu>; Barbara Posch <barbaraposch@outlook.com>; Bernd Wiltschek 
<bernd.wiltschek@chello.at>; Christian Pokorny <christian.pokorny@gmx.at>; Christian Röhrich 
<christian.roehrich63@gmail.com>; Christoph Ritter <christoph.ritter@vp-purkersdorf.at>; Dieter Pawlek 
<dieter.pawlek@gmx.at>; Doris Banner <doris.banner@architektao.at>; Erwin Klissenbauer 
<erwin.klissenbauer@aon.at>; Florian Kopetzky <kopetzky@architectureanddesign.eu>; Herbert Keindl 
<herbert.keindl@gruene.at>; Josef Baum <Baum.josef@gmx.at>; (FH) Josef Bernreitner 
<josef.bernreitner@chello.at>; Pannosch Karl <karl@pannosch.at>; Kaukal Beatrix 
<beatrix.kaukal@gmx.at>; Michael Holzer <info@wpww.at>; Susanne Passet Purkersdorf 
<s.passet@purkersdorf.at>; Susanne Passet <susanne.passet@gmx.at>; Christian Putz 
<christian.putz@spoe.at>; Reinhardt Seliger <reinhardt.seliger@neos.eu>; Roman Brunner <brunner-
ar@a1.net>; Sabina Kellner Grüne <sabina.kellner@gruene.at>; Herbert Schwarz 
<herbert.schwarz1970@gmx.at>; Sebastian Brunner <seb.h.brunner@gmail.com>; Sonja Wunderli 
<s.wunderli@a1.net>; Stefan Steinbichler Gemeinde <s.steinbichler@purkersdorf.at>; Susanne Bollauf 
priv <s.bollauf@chello.at>; Susanne Klinser <susanne.klinser@gmx.at>; Susanne Klinser Grüne 
<susanne.klinser@gruene.at>; Thomas Kasper <thomas@kasper.co.at>; Thomas Teufl 
<caeptn@gmx.at>; Viktor Weinzinger Gemeinde <v.weinzinger@purkersdorf.at>; Weinzinger Viktor Wien 
Süd <v.weinzinger@wiensued.at>; Waltraud Frotz <frotz@gmx.at> 
Cc: Hlavka Nikolaj <n.hlavka@purkersdorf.at>; Fekete-Gatterwe Andreas <a.fekete-
gatterwe@purkersdorf.at> 
Betreff: WG: 1. Zusatzvereinbarung zur bestehenden Vereinbarung vom 25.11.2021 
 
Sehr geehrte Damen und Herren des Gemeinderats,  
 
im Anschluss an die vergangene Sitzung des Rechtsausschusses, habe ich – im Beisein der beiden 
Vizebürgermeister – der ÖBB mitgeteilt, dass es noch zu keiner Beschlussfassung bez. der 
Zusatzvereinbarung (Purkersdorf Zentrum) gekommen ist und die ‚Bedenken‘ wurden mit Viktor 
Weinzinger und Albrecht Oppitz besprochen. Die – im Zuge dieses Gesprächs – erbetene Ergänzung in 
der Zusatzvereinbarung wurde nun nicht hinzugefügt, mit u.a. Erläuterung, welche ich hiermit an Sie 
weiterleite…  
 
Mit der Bitte um Kenntnisnahme und lG 
Claudia Winkler-W.  

 
 

Betrifft: Juhuu Bikeboxen – Bahnhof Purkersdorf Zentrum  
Die App ist nur eingeschränkt nutzbar. Wann werden die Bikeboxen uneingeschränkt zur 
Verfügung stehen? Was ist der aktuelle Stand? 

 
Bei den Boxen handelt es sich um ein Projekt der Wir5 im Wienerwald-Gemeinden. Aktueller Status: derzeit 
laufen diese noch auf Testbetreib mit rd. 50-60 Testusern. Eine Idee der Bürgermeister ist noch diese Boxen 
mit Werbung zu folieren und eine entsprechende Aussendung / Bewerbung zu starten. Nach Rücksprache 
mit Hrn. Müller-Niklas soll die APP Anfang Mai für die Öffentlichkeit freigeschalten werden.  

 
 

mailto:c.winkler-widauer@purkersdorf.at
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TOP 3  Verifizierung von Protokollen  

Bis zu Sitzungsbeginn sind folgende schriftlichen Einwände gegen das Protokoll der letzten 
Sitzung vom 28.11.2023 eingebracht und im verifizierten Protokoll korrigiert worden:  
 

 GR0559 Open-Air-Konzert Budget 2024 mit interner Kostenaufstellung: Der 
Kostenrahmen wurde für 2 Open Air-Konzerte auf € 210.000,00 (Nettobetrag) geändert 
(eingebracht: STR Frotz, FV) 

Kostenrahmen: € 210.000,- (Nettobetrag / Open-Air Sommer 2024) 

 GR0559: Ergänzung der 6. Gegenstimme von GR Wunderli (eingebracht: GR Klinser)  

 DA01 GR0581 Kündigung und Neuausschreibung Mittagessen Schülerhort: Der 
Gegenantrag wurde von der ÖVP eingebracht. (eingebracht: GR Ritter)  

ANTRAG 
Der Gemeinderat genehmigt das Protokoll der letzten Sitzung vom 28.11.2023.   
 

Wortmeldungen:  
/ 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 

Verifizierungsvermerk Protokoll 19.03.2024 
 
Das Protokoll des Gemeinrates vom 19.03.2024 ist in der Sitzung des Gemeinderates am 
18.06.2024 verifiziert worden und wird von je einem/r Vertreter/in der im Gemeinderat vertretenen 
Parteien bzw. wahlwerbenden Gruppen unterfertigt. 
 
 
Bürgermeister  STEINBICHLER Ing. Stefan 
 
 
SPÖ   WILTSCHEK GR DI Bernd   
 
 
ÖVP   HOLZER GR Michael 
 
 
GRÜNE   KLINSER GR Susanne  
 
 
NEOS   KOPETZKY STR DI Florian   
 
 
FPÖ    TAUBER GR Alfred  
 
 
Schriftführung   Winkler-Widauer Dr. Claudia  
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Anträge des Bürgermeisters – STEINBICHLER BGM Ing. Stefan 
 
Keine Anträge. 

 
Finanzen und Betriebe – PANNOSCH STR Mag. Karl 

GR0583  Rechnungsabschluss 2023 

Antragsteller:  PANNOSCH STR Mag. Karl  
 

SACHVERHALT 
 
Mit 01.01.2020 trat die VRV 2015 („neu“) in Kraft und der aktuelle Rechnungsabschluss wurde 
dementsprechend erstellt – hier nochmals die Struktur des Haushalts gem. der VRV 2015: 

 
 

 
 
Der Finanzierungshaushalt 2023 zeigt sich wie folgt: 
 
 
FHH KURZÜBERSICHT: 
 

 
 
 
 

Finanzierungshaushalt RA 2020 RA 2021 RA 2022 NTVA 2023 RA 2023

Mittelaufbringung/Einzahlungen 26 660 740,88 50 325 185,12 29 226 921,49 30 875 900,00 30 606 491,92

Mittelverwendung/Auszahlungen 24 885 919,51 49 617 224,13 28 252 351,55 34 445 400,00 32 389 872,40

Differenz 1 774 821,37 707 960,99 974 569,94 -3 569 500,00 -1 783 380,48 
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FHH DETAIL Salden 1/2/3/4/5: 

 
 

Der Saldo 5 als Ergebnis des Finanzierungshaushalts zeigt sich somit deutlich weniger negativ 
als im NTVA 2023 budgetiert. Dies liegt u.a. an folgenden Punkten: 
 

 U.a. Mehreinnahmen Kommunalsteuer 

 Auszahlungen aus Sachaufwand reduziert gg. Budget (z.B. Energie…) 

 Stark reduzierte Investitionen (um ca. 1,84 Mio unter Plan) 
 

 
Rechnerische „Adaptierung“ des Saldo 5: 
 
Der Saldo 5 kann rechnerisch um folgende Positionen adaptiert werden, um somit ein genaueres 
Bild des Haushaltsjahres 2023 darstellen zu können: 
 

 Einrechnung von Bedarfszuweisungen 300T, welche erst 1/2024 eingegangen sind, aber 
dem Jahr 2023 zuzuordnen sind 

 Korrektur um Sondereffekte KIP 2023 + Entlastungspaket 

 Korrektur um „außertourliche“ BA Raten  

 Korrektur um jenen Teil der erhaltenen Darlehensaufnahmen, welcher nicht entsprechend 
verwendet/investiert wurde und somit aus der Liquidität herauszurechnen ist 

 

 

 

 

REAB 2020 REAB 2021 REAB 2022 NTVA 2023 RA 2023

Summe operative Einzahlungen 23 318 946,10 25 722 996,03 28 887 635,69 28 398 300,00 28 527 478,33

minus

Summe operative Auszahlungen 21 007 229,27 22 577 527,46 25 104 983,67 27 660 900,00 27 445 476,17

ist gleich

SALDO 1 Geldfluss aus der operativen Gebarung 2 311 716,83 3 145 468,57 3 782 652,02 737 400,00 1 082 002,16

Summe Einzahlungen investive Gebarung 1 444 445,97 355 953,22 339 146,78 921 300,00 521 305,98

minus

Summe Auszahlungen investive Gebarung 1 920 139,06 1 641 462,89 1 814 620,85 4 208 700,00 2 366 758,65

ist gleich

Saldo 2 Geldfluss der investiven Gebarung -475 693,09 -1 285 509,67 -1 475 474,07 -3 287 400,00 -1 845 452,67 

Saldo 1 + Saldo 2 ist gleich

Saldo 3 Nettofinanzierungssaldo 1 836 023,74 1 859 958,90 2 307 177,95 -2 550 000,00 -763 450,51 

Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 1 897 348,81 24 246 235,87 139,02 1 556 300,00 1 557 707,61

minus

Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 1 958 551,18 25 398 233,78 1 332 747,03 2 575 800,00 2 577 637,58

ist gleich

Saldo 4 Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit -61 202,37 -1 151 997,91 -1 332 608,01 -1 019 500,00 -1 019 929,97 

Saldo 3 + Saldo 4 ist gleich

Saldo 5 Geldfluss aus der VA wirksamen Gebarung 1 774 821,37 707 960,99 974 569,94 -3 569 500,00 -1 783 380,48 

RA 2020/2021/2022 -NTVA 2023 - RA 2023 - VA 2024 - MFP2025/2026/2027/2028

Operative 

Gebarung

Investive 

Gebarung

Finanzierungs 

Tätigkeit
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Darlehen: Entwicklung des Schuldenstandes seit Einführung der VRV 2015 
 

Schuldenstand 

31.12.2019 32.773.588,62 € 

31.12.2020 32.837.759,21 € 

31.12.2021 31.266.035,72 € 

31.12.2022 29.933.427,71 € 

31.12.2023 28.913.497,74 € 

 
Der Tilgungs- und Zinsaufwand ergibt sich wie folgt (Hinweis: hier wurden 1/2023 die 2. 
Kapitalraten und Zinsenbeträge der umgeschuldeten CHF Kredite für das Jahr 2022 „außertourlich“ 
gebucht in Höhe von: Tilgungen 626.188,55/ Zinsen: 49.167,45):   
 

  RA 2023 VA 2023 

Tilgungsaufwand 2.577.637,58 2.575.800,00 

Zinsaufwand 295.444,83 348.600,00 

Schuldendienst gesamt 2.873.082,41 2.924.400,00 
 
 
Die Leasingzahlungen beliefen sich auf insgesamt € 43.719,12 das aushaftende Leasingobligo 
liegt per 31.12.2023 bei € 94.314,24. 
 
Das Haftungsvolumen beträgt per 31.12.2023 € 8.813.245,62. 
 
Die Entwicklung des Gesamtobligos aus Darlehen + Leasing + Haftungen stellt sich rückläufig 
dar wie folgt: 
 
 
 
 
 

Saldo 5 FHH 31.12.2023 -€ 1 783 380,48

Korr. um BZ Eingang 1/2024 € 300 000,00

Korr. um Sonder-Eingang aus KIP 2023 -€ 77 778,00

Korr. um Einmaleffekt Entlastungspaket -€ 86 871,98

Zwischenergebnis I -€ 1 648 030,46

Korr. um 3.Rate BANK AUSTRIA € 675 356,00

Zwischenergebnis II -€ 972 674,46

Korr. um "Projekt-Guthaben" -€ 1 157 903,13

Ergebnis -€ 2 130 577,59

Saldo 5 RA 2023 "Korrekturen"
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  RA 2019 RA 2020 RA 2021 RA 2022 RA 2023 

Darlehen 32.773.588,62 32.837.759,21 31.266.035,72 29.933.427,71 28.913.497,74 

Leasing 291.177,27 216.303,80 172.584,48 127.329,72 94.314,24 

Haftungen 13.017.571,07 10.612.842,94 9.700.072,81 9.409.264,06 8.813.245,62 

GESAMT 46.082.336,96 43.666.905,95 41.138.693,01 39.480.725,13 37.821.057,60 

 
Die Rückstellungen für Abfertigungen betragen per 31.12.2023 € 449.998,23 und für 
Jubiläumszuwendungen € 580.957,43 (gesamt € 1.030.955,66).  
 
Die Sachanlagen liegen nach Abschreibungen bei EUR 61.851.907,94. Die planmäßige 
Abschreibung betrug € 1.839.425,62. 
 
Das Haushaltspotential kumuliert zeigt sich mit 31.12.2023 wie folgt: 
 

 
 
Ein Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 30. Juni 2023 des ausgegliederten 
Unternehmens WIPUR Wirtschaftsbetriebe der Stadt Purkersdorf GmbH. wurde durch die 
ADVISA Wirtschaftsprüfung GmbH. erstellt und liegt inkl. schriftlichem Lagebericht gemäß § 69a 
NÖ Gemeindeordnung des Jahresabschlusses zum 30. Juni 2023 vor.  
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt den Rechnungsabschluss 2023 samt Beilagen. 
 

Wortmeldungen:  
Baum, Kellner, Klinser, Ganneshofer, 
Tauber, Kasper, Klissenbauer  

Abstimmungsergebnis: 
5 Enthaltungen: Kellner, Klinser, Keindl, 
Wunderli, Banner  
1 Gegenstimme: Baum  
Alle anderen dafür 

 
Beilage Cloud Datei ist im Ordner 20.GR 19.03.2024 
 
 

GR0584 Standgebühren Bauernmarkt / TO-Punkt abgesetzt  

Antragsteller:  PANNOSCH STR Mag. Karl  
 

Wortmeldungen:  
Pannosch, Klissenbauer, Weinzinger 

Abstimmungsergebnis: 
Antrag abgesetzt  

 

Haushaltspotential kumuliert

31.12.2022 € 4 412 117,75

31.12.2023 € 1 920 923,81



Protokoll der 20.GR-Sitzung am 19.03.2024 – Funktionsperiode 2020-2025 Seite 15 von 149 

GR0585 Zweckzuschuss des Bundes für die Finanzierung der Gebührenbremse 

Antragsteller:  PANNOSCH STR Mag. Karl  
 

SACHVERHALT 
Der Bund stellt aufgrund des Bundesgesetzes über einen Zuschuss an die Länder zur Finanzierung 
einer Gebührenbremse, BGBI. I Nr. 122/2023, einen Zweckzuschuss in der Höhe von 
österreichweit € 150 Mio. zur Verfügung (NÖ € 28.413.495,-) – davon Anteil Stadtgemeinde 
Purkersdorf: € 164.616,00 (Aufteilung nach Volkszahl Stichtag 31.10.2021).  
 
Dieser Zweckzuschuss ist nach § 3 Abs. 1 der genannten Richtlinie in den Gebührenhaushalten 
850 „Wasserversorgung“ und/oder 851 „Abwasserbeseitigung“ und/oder 852 „Abfallbeseitigung“ 
als Mittelaufbringung darzustellen.  
 
Für die Weitergabe dieses Zweckzuschusses an die Gebührenhaushalte werden seitens des 
Landes NÖ (gemäß Richtlinie vom 23.Jänner 2024) 4 Varianten aufgezählt wie folgt:  
 
Variante 1: Änderung Verordnung (= Berücksichtigung Zweckzuschuss in Gebührenkalkulation) – wird 

vom Land Niederösterreich „nicht empfohlen“ 
Variante 2:  nach Anteil an Gebührenhöhe (= Gutschrift an Gebührenhaushalt) 
Variante 3:  nach Haushalten (= Gutschrift an Gebührenhaushalt) 
Variante 4:  Mischform – Basisbeitrag je Gebührenhaushalt + Hauptwohnsitz = sehr hoher Aufwand (= 

Gutschrift an Gebührenhaushalt) 

 
Sowohl die Abt. Gemeinden wie auch die GemDat hat zu diesem Thema jeweils 1 Webinar 
abgehalten. Diesen war zu entnehmen, dass eine der Gutschrifts-Varianten zu bevorzugen ist, und 
auch hier auf die Grundsätze von Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit zu achten 
sei (siehe auch Richtlinie § 3 Abs. 2). 
 
Die Durchsicht der Gebührenhaushalte zeigte, dass im Bereich Abfallbeseitigung anzahlsmäßig 
die meisten GebührenzahlerInnen zu erreichen sind.  
 
Daher wird vorgeschlagen, den (bereits eingegangenen) Zweckzuschuss in Höhe von  
€ 164.616,- im Gebührenhaushalt 852 Abfallbeseitigung nach der jeweiligen Gebührenhöhe der 
einzelnen GebührenzahlerInnen gutzuschreiben (im Zuge der Vorschreibung des 2. Quartals 2024 
auf Basis 1. Februar 2024). Die Aufteilung erfolgt auf sämtliche GebührenzahlerInnen inkl. 
Betriebe. 
Die EDV-mäßige Abwicklung (Gutschriftsdatenträger etc.) wird von der GemDat bereitgestellt 
gegen einen einmaligen Betrag von € 447,- netto. 
 
Der Gemeinderat hat bis zum 30. Juni 2024 einen entsprechenden Beschluss zu fassen, die 
Stadtgemeinde hat dem Amt der NÖ Landesregierung – Abteilung Gemeinden bis 27. September 
2024 entsprechend zu berichten.  
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat bechließt die im Sachverhalt dargelegte Vorgangsweise zur Weitergabe des 
Zweckzuschusses in der Höhe von € 164.616,- an die GebührenzahlerInnen des 
Gebührenhaushalts „Abfallwirtschaft“ nach der Gebührenhöhe als Gutschrift im Rahmen der 
Vorschreibung des QU 2/2024. Die EDV-mäßige Unterstützung der Abwicklung wird gegen den 
Pauschalbetrag von € 447,- netto in Anspruch genommen. 
Bedeckung EDV: 1/900000-070000 
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ZUSATZANTRAG STR BAUM: 
Baldige Verhandlungen mit dem Abfallwirtschaftsverband zwecks Beitritt zur Senkung der 
Abfallwirtschaftsgebühren.  
 

Wortmeldungen:  
Baum, Steinbichler, Ganneshofer, 
Klissenbauer, Pannosch, Kellner, 
Kasper, Klinser  

Abstimmungsergebnis: 
Zusatzantrag Baum:  
1 Stimme dafür: Baum 
Alle anderen dagegen.  
 
Abstimmung Hauptantrag:  
1e Gegenstimme: Baum  
Alle anderen stimmen dem Hauptantrag 
zu. 

 
 

GR0586 Bedeckungsbeschlüsse 

Antragsteller:  PANNOSCH STR Mag. Karl  
 

SACHVERHALT 
In der 28. Sitzung des Stadtrates vom 23. Jänner 2024 und in der 29. Sitzung des Stadtrates vom 
12. März 2024 wurden folgende Beschlüsse gefasst, die hinsichtlich Bedeckung dem Gemeinderat 
vorzulegen sind, da diese mit über- bzw. außerplanmäßigen Ausgaben verbunden sind:  

 

 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat genehmigt die im Sachverhalt angeführten Budgetüberschreitungen, über- und 
außerplanmäßigen Ausgaben aus der 28. Sitzung des Stadtrates vom 23. Jänner 2024 und der 
29. Sitzung des Stadtrates vom 12. März 2024. Die Bedeckung erfolgt wie angeführt. 
 

Wortmeldungen:  
Ganneshofer, Kopetzky, Steinbichler, 
Pannosch, Holzer,  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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Personal – Recht – Wohnen –  Brunner STR Roman 

GR0587 Bericht: Dienstrechtsreform NEU 

Berichterstatter:  BRUNNER STR Roman  
  
Seit 2017 waren die Sozialpartner in intensiven Gesprächen betreffend die Reform von Dienst- und 
Besoldungsrecht. Ende 2023 wurde die Neuregelung vom NÖ-Landtag beschlossen. Am 
01.01.2025 soll das neue Dienstrecht mit Übergangsfristen in Kraft treten.  
 
Gesamtheitlich bedeutet das Gemeinde-Dienstrechtsreformgesetz 2023, welches vom NÖ 
Landtag am 14.12.2023 beschlossen wurde:  

 die Erlassung des neuen NÖ Gemeinde-Bedienstetengesetzes 2025 (NÖ GBedG 2025) 

 die Änderungen in der NÖ Gemeindebeamtendienstordnung 1976 (GBDO), der NÖ 

Beamtengehaltsordnung 1976 (GBGO), des NÖ Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 

(GVBG) und des NÖ Gemeinde-Personalvertretergesetzes  

 sowie die Aufhebung des Gesetzes, des und des mit dem das NÖ Gemeinde-

Vertragsbedienstetengesetz 1976 und die NÖ Gemeindebeamtendienstordnung 1976 

authentisch interpretiert wird.  

Das neue Landesgesetz wurde am 30.01.2024 kundgemacht und beinhaltet:  
 

 ein neues Dienstrecht für alle Vertragsbediensteten, die ab dem 01. Jänner 2025 in ein 

Dienstverhältnis zu einer NÖ Gemeinde bzw. zu einem NÖ Gemeindeverband 

aufgenommen werden oder welche in das neue Dienstrecht optieren (NÖ GBedG 2025) 

und  

 Änderungen im bestehenden Dienstrecht  

Wichtige Eckpfeiler:  
- Attraktive Arbeitsplätze und marktgerechte Entlohnung  

- Funktionsorientierte statt ausbildungsorientierte Bezugshöhe  

- Höhere Einstiegsgehälter und abgeflachte Gehaltskurve  

 
Nicht abschließende Auflistung weiterer Details:  

- Anrechnung von Berufserfahrung und besonderer Qualifikation bei Quereinsteigern  

- Klare Regelungen für Telearbeit / Homeoffice  

- Alterssabbatical für einen längeren Verbleib im Arbeitsleben  

- Reduktion und Modernisierung der bisherigen Dienstzweige  

- Einführung von 7 Entlohnungsstufen mit automatischen Vorrückungen alle 6 Jahre  

- Lockerungen und Kündigungsmöglichkeiten für Dienstnehmer und Dienstgeber in den 

ersten Dienstjahren … 

 
Für Aufnahmen seit dem 01.01.2022 besteht ein Optionsrecht.   
 
Im Zuge dieser Reform bzw. des Inkrafttretens des NÖ GBedG 2025 im Jänner nächsten Jahres 
wird eine doppelte Darstellung im Dienstpostenplan gefordert. Zudem bedarf es einer neuen 
Nebengebührenverordnung nach NÖ GBedG 2025 – zusätzlich zur bestehenden. Es wurde 
empfohlen, keine ‚gemischten Verordnungen‘ zu erstellen. Im Zuge dessen soll auch die 
bestehende Nebengebührenordnung angepasst werden.  
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Die betroffenen Dienstnehmer werden von der Stadtverwaltung über die Neuerungen 
entsprechend informiert. Die Personalverwaltung sowie die Personalvertretung haben bereits an 
einer Schulung teilgenommen, weitere Seminare zur Umsetzung dieser Reform wurden in Aussicht 
gestellt.  
 

ANTRAG - BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 

Wortmeldungen:  
/  

Zur Kenntnis genommen:  
Einstimmig zur Kenntnis genommen  
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GR0588  Parkraumüberwachung G4S – Vertrag  

Antragsteller:  Brunner STR Roman  
 
Im vergangenen Jahr wurde die vertragliche Vereinbarung mit der G4S betreffend die 
Parkraumüberwachung befristet verlängert. Diese Verlängerung endet nun per 30. April 2024 und 
es bedarf zeitnah einer neuen Regelung.  
 
Eine Überarbeitung der gesamten Parkraumbewirtschaftung, im Sinne einer Erweiterung der 
‚Grünen Zone‘ sowie einer Erhöhung der Jahresgebühren, ist angedacht.  
Solange noch keine konkrete Entscheidung hinsichtlich der geplanten Änderungen vorliegt – ist 
eine Vertragsanpassung oder die gänzliche Umstellung der Überwachung noch nicht final 
umsetzbar, weshalb eine – erneut befristete oder unbefristete, aber kündbare – Verlängerung des 
bestehenden Vertrages mit der G4S vorgeschlagen wird.    
 
Der zuständige Ausschuss hat sich für die Variante der unbefristeten Verlängerung mit einer 3-
monatigen (einseitigen) Kündigungsmöglichkeit ausgesprochen. 
Nach darauffolgender Rücksprache hat die G4S umgehend folgende Bestätigung per Mail 
zukommen lassen, eine entsprechende Vereinbarung liegt noch nicht vor. Von einer einseitigen 
Kündigungsmöglichkeit wird abgesehen:   
 
Wir können hier eine unbürokratische Lösung für die Vertragsänderung anbieten! 
Wir bieten Ihnen hiermit nachfolgende Änderungen der Vertragsdauer unseres gemeinsamen 
Dienstleistungsvertrages mit der Nr. 30008847 / 43030002000 mit sofortiger Wirkung an: 
 
"Die Vertragsdauer ist unbefristet. Die Vertragsparteien können unter Einhaltung einer 
Kündigungsfrist von drei Monaten vor dem gewünschten Einstellen der Leistung 
schriftlich den Vertrag kündigen. Diese Mitteilung ist immer auch an 
bestellung.wien@at.g4s.com zu richten." 
 
Ich bitte herzlichst um Ihre geschätzte Rückbestätigung dieser Vertragsänderung, damit diese 
entsprechend wirksam wird.  

ANTRAG 
Der Gemeinderat fasst folgenden Beschluss: Der Vertrag mit der G4S wird – jedenfalls bis zur 
geplanten Überarbeitung Parkraumbewirtschaftung und Umsetzung dieser – gemäß dem 
Schreiben der G4S unbefristet mit der Kündigungsmöglichkeit unter Einhaltung einer 
Kündigungsfrist von 3 Monaten – zu den bestehenden Konditionen verlängert. Eine entsprechende 
Vereinbarung kann unterfertigt werden.  
 

Wortmeldungen:  
Kellner  

Abstimmungsergebnis: 
1e Enthaltung: Baum 
Alle anderen dafür  

mailto:bestellung.wien@at.g4s.com
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Einnahmen / Ausgaben Parkraum 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Erläuterung: rund 400 Anträge der gesamt ca. 1200 Anträge im Vorjahr wurden für zwei Jahre gestellt.  
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GR0589  Parkraumbewirtschaftung Handyparken – Umstellung A1 auf Easypark –    

    Bericht 

  
Berichterstatter:  Brunner STR Roman  
  

SACHVERHALT 
Die Stadtgemeinde Purkersdorf wurde von einer Änderung des Vertriebsvertrages bezüglich 
„Mobiler Parkdienste“ durch die Firma „A1“ in Kenntnis gesetzt. Daraus geht hervor, dass die Fa. 
„A1“ bis Ende 2024 ihr elektronisches System für die Parkraumbewirtschaftung beendet. Die 
elektronische Parkraumbewirtschaftung wurde von der Firma „A1“ an die Firma „EASYPARK“ 
übertragen. Durch die Änderung des Vertriebsvertrages zwischen der Firma „A1“ und der Firma 
„EASYPARK“ entstehen der Stadtgemeinde Purkersdorf - „als Betreiber“ -  keine zusätzlichen 
Kosten.  Die Änderung der App, der Zahlungsarten sowie die Endnutzergebühren werden von der 
Stadtgemeinde Purkersdorf im Amtsblatt und auf der Homepage kundgemacht. Von der Firma 
„EASYPARK“ werden für einen kostenpflichtigen Parkvorgang € 0,29 für den Endkunden 
verrechnet. In den Beilagen ist die Information der Firma „A1“ (Beilage 1) sowie die 
Vertragsveränderungsvereinbarung (Beilage 2) ersichtlich. 
 

ANTRAG - BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt die Veränderungsvereinbarung des Vertriebsvertrages zur Kenntnis. Die 
Abtretungs- und Veränderungsvereinbarung zum Vertriebsvertrag wird zur Unterschrift vorgelegt. 
 

 

Wortmeldungen:  
/  

Zur Kenntnis genommen:  
Einstimmig  

 

 

BEILAGEN:   
1) Informationsschreiben von A1 und 
2) Abtretungs- und Veränderungsvereinbarung zum Vertriebsvertrag  

Sehr geehrte Damen und Herren,  

zu allererst wollen wir uns sehr für unsere bisherige Zusammenarbeit im Bereich des digitalen Parkens 
bedanken! Derzeit bietet A1 das Service „HANDYPARKEN“ in etwa 40 Städten und Gemeinden in ganz 
Österreich an. Da die Anforderungen seitens der Nutzer:innen und Kommunen an ein Service dieser Art aber 
stetig wachsen und A1 diese Anforderungen (z.B. nach Internationalität) nicht zur Gänze alleine adressieren 
kann, haben wir uns dafür entschieden, nach internationalen Partnern Ausschau zu halten, um es weiter zu 
entwickeln. 

Damit Sie Ihren Bürgerinnen und Bürgern weiterhin einen hervorragenden Park-Service anbieten können, 
arbeiten wir nun mit dem internationalen Marktführer EasyPark zusammen und planen, mit Ihrer 
Unterstützung, in einem geordneten Prozess unseren Vertrag bzw. unsere Kundinnen und Kunden an 
EasyPark zu übergeben. Zu diesem Zweck schlagen wir einen gemeinsamen Termin vor, bei dem wir alle 
Details besprechen können. 

EasyPark versteht sich als Pionier für smarte Mobilität und Parkraumbewirtschaftung und hat es sich zum 
Ziel gesetzt, Städte nachhaltiger und lebenswerter zu machen. Von diesen Services profitieren Ihre 
Bürgerinnen und Bürger nach dem Wechsel:  

●     Größte Abdeckung: Mit einer App können Nutzer:innen bis Jahresende flächendeckend in 
rund 120 österreichischen Städten sowie in ganz Europa parken. Als europäischer Marktführer 
ist EasyPark in allen Nachbarländern sowie beispielsweise in Frankreich, Schweden, 
Norwegen oder Belgien vertreten. 
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●     Dashboard/ Daten: Sie bekommen als Stadt ein Dashboard in dem Sie in Echtzeit alle Daten 
zum Parkverhalten inkl. der Parkplatz-Auslastung einsehen können. Dafür gibt es auf Wunsch 
auch eine kostenlose Einschulung für Ihre Mitarbeiter:innen durch EasyPark 

●     Kostenfrei für Sie als Stadt: EasyPark kostet Sie als Stadt nichts. Sie bekommen alle 
Parkgebühren ohne jegliche Abzüge monatlich überwiesen. Die Autofahrerinnen und 
Autofahrer zahlen eine Servicegebühr pro Parkvorgang oder einen monatlichen Beitrag 

●     Mehr Zahlungsmittel: EasyPark bietet alle gängigen Zahlungsmittel an und ist somit für jeden 
zugänglich - SEPA-Lastschrift, Kreditkarten, Paypal und Apple Pay 

●     Anbindung Garagen: EasyPark ermöglicht auch die Zahlung der Parkgebühren in Garagen, 
sofern ein kompatibles Kamerasystem zur Kennzeichenerkennung vorhanden ist 

●     Nahtloser Übergang: Alle Kundinnen und Kunden werden mit ihrem bestehenden Tarif zu 
EasyPark migriert 

●     Überwachung: Statt der Handyparken-App (Android) bekommen die Überwachungs-Organe 
einen Link zu einem mobil-optimierten Browserfenster, der auf allen gängigen Smartphones 
(Android und Apple) funktioniert - und es fallen auch dafür keine Kosten mehr an. 

●     In-Car-Lösungen: Neben Apple CarPlay und Android Auto ist EasyPark bereits in mehreren 
Automarken direkt im Betriebssystem integriert (Volvo, Renault, Mercedes, Polestar) und bietet 
auch an, die ASFINAG-Streckenmaut über die digitale grüne Spur (Kameraerkennung) zu 
bezahlen 

Natürlich sind mit dem Wechsel auch Änderungen verbunden. Die Zahlungsmethoden werden von Paybox 
und Handyrechnung auf die gängigen Zahlungsmethoden mit Lastschriftverfahren und Kreditkarte umgestellt 
und statt dem SMS-Buchungsservice wird es als Alternative einen Telefon-Service geben. Sie haben als 
Stadt keine Kosten mehr zu tragen (keine monatlichen Gebühren oder Kommission), da EasyPark die 
Gebühren direkt an die Kundinnen und Kunden verrechnet. 

Der Kundenservice wird von Montag bis Freitag anstatt von Montag bis Samstag angeboten werden. 
Schlussendlich wird nach einer Übergangsperiode von etwa drei bis sechs Monaten in Ihrer Gemeinde die 
A1 HANDYPARKEN-App eingestellt werden. Die EasyPark-App wird ab dem ersten Tag nach dem 
Übergang für Ihre Bürger:innen und Besucher:innen verfügbar sein. 

Wir würden uns sehr über ein persönliches Gespräch freuen, um mit Ihnen gemeinsam die Details zu 
besprechen! Markus Heingärtner, Country Director Österreich von EasyPark und sein Team stehen beim 
Übergang ebenfalls sehr gerne für sämtliche Fragen und Anliegen zur Verfügung. 

Die Tatsache, dass es für die Nutzer:innen von HANDYPARKEN im Zuge des Übergangs zu Änderungen 
kommen wird, werden wir am 07. September auch durch eine Presseaussendung an die Medien in 
Österreich kommunizieren. Zu Ihrer Information finden Sie den Text anbei. Sollten Sie auch planen, mit 
Medien über dieses Thema zu sprechen, können Sie diesen Text gerne verwenden – oder sich direkt an uns 
wenden. 

Mit freundlichen Grüßen 

EasyPark Group 
 
Die EasyPark Group, zu der die Apps EasyPark, PARK NOW, ParkMobile, RingGo und Park-line gehören, 
ist ein weltweit führendes Technologieunternehmen, das Autofahrer:innen bei der Suche und Verwaltung 
von Parkplätzen und dem Laden von Elektrofahrzeugen hilft. Unsere Technologie unterstützt 
Unternehmen, Betreiber und Städte bei der Verwaltung, Planung und Bewirtschaftung von Parkplätzen in 
über 4.000 Städten in mehr als 20 Ländern. Wir machen das städtische Leben einfacher - ein Parkplatz 
nach dem anderen. EasyPark ist die Nummer 1 Park-App in Europa und in Österreich aktuell in rund 80 
Städten vertreten, darunter alle größeren Städte.  
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Lesen Sie hier mehr: www.easyparkgroup.com und www.easypark.com/de-at 
 

 

 

http://www.easyparkgroup.com/
http://www.easypark.com/de-at
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GR0590 P&R Purkersdorf-Zentrum – Kontrolle der widmungskonformen Nutzung – 

Bericht 

Berichterstatter:  Brunner STR Roman  
 
Gemäß vertraglicher Vereinbarung mit der ÖBB und dem Land NÖ obliegt der Stadtgemeinde 
Purkersdorf bereits seit Jahren die Kontrolle der widmungskonformen Nutzung der P&R-Anlage im 
Zentrum. Zur Sicherstellung der widmungskonformen Nutzung dieser P&R-Anlage wird von Seiten 
des Landes und der ÖBB langfristig ein schrankenloses Überwachungssystem anvisiert. 
 
Vor Umsetzung dieses Systems beabsichtigen die Vertragspartner eine temporäre, visuelle und 
personelle Kontrolle durch eine – wie österreichweit einheitlich – von Seiten der ÖBB genannte 
Überwachungsfirma (APCOA) für die Dauer von 12 Monaten ab Mai 2024. Im Anschluss und je 
nach Empfehlung der APCOA soll im Bereich der P&R-Anlage im Zentrum ein schrankenloses 
System errichtet werden, wie von der ÖBB andernorts bereits vielfach umgesetzt.  
 
Schon im Jahr 2022 sind ÖBB und das Land NÖ auf die Stadtgemeinde hinsichtlich einer 
vertraglichen Regelung zwecks Kontrolle der widmungskonformen Nutzung der P&R-Anlage 
Purkersdorf Zentrum zugekommen. Aufgrund der vorgelegten P&R-Kontrollmaßnahmen durch 
eine Überwachungsfirma vor Einführung des schrankenlosen Systems und der sich zum damaligen 
Zeitpunkt in Umsetzung befindlichen gebührenpflichtigen Parkzone, konnte man sich noch auf eine 
Verzögerung der Kontrollen in diesem Bereich einigen.  
 
Im September 2023 fand eine neuerliche Besprechung zur Einführung des schrankenlosen 
Systems im Bereich der P&R-Anlage Zentrum statt. Daraufhin erging ein offizielles Schreiben der 
Stadtgemeinde an die ÖBB Infrastruktur AG, worin eindringlich ersucht wurde, der Stadtgemeinde 
die Möglichkeit zu geben, einen (kleinen) Teil der Parkfläche für die freie Nutzung durch 
BürgerInnen und BesucherInnen zur Verfügung stellen zu können um die Parkplatzknappheit im 
Zentrum zu mildern. Zudem wurde ersucht die gesamte Parkfläche an Wochenenden und während 
bestimmter Großveranstaltungen im Jahr von der Überwachung auszunehmen.  
 
Am 01.02.2024 fand neuerlich eine Besprechung zum Thema P&R Purkersdorf-Zentrum, Kontrolle 
der widmungskonformen Nutzung statt.  
Folgende Vorschläge und die weitere Vorgehensweise wurden im Anschluss von Seiten der ÖBB 
festgehalten:  
 
- Ausrüstung des schrankenlosen Zufahrtssystems in 2 Etappen: Aus derzeitiger Sicht ist eine 

Aufgliederung der Flächen in P&R und Gemeindeparkplatz nicht denkbar, da der jeweilige 
Bedarf evaluiert werden muss. Daher wird als Erstmaßnahme eine externe personelle Kontrolle 
vorgeschlagen, um eine Entscheidungsgrundlage zu schaffen. 

- Öffnen der P&R-Fläche im Rahmen von Veranstaltungen am Wochenende: Seitens ÖBB wird 
derzeit ein Konzept erarbeitet, das mittels Registrierung der Kennzeichen über eine Website, 
das Parken von Nicht-ÖV-Benutzern im Ausnahmefall ermöglichen soll. Die konkrete 
Abwicklung und Vergebührung ist derzeit noch in Verhandlung. Die Termine müssten mit einer 
Vorlaufzeit bekanntgegeben und im Vertrag als abrechenbarer Kostensatz vereinbart werden. 

- Überbauung der bestehenden P&R-Anlage mit Nutzung durch Gemeinde: Prinzipiell auf eigene 
Kosten möglich, vgl. P&R St. Pölten (Stadtparken in der untersten Ebene).  

 
Weitere Vorgehensweise: 
1) Umsetzung der personellen Kontrolle der P&R-Anlage, analog zu dem im August 2022 

ausgesendeten Vertragsentwurf. Hierzu wird bis Ende Februar ein gemeinsamer Termin mit Hr. 
Petrik (Fa. Apcoa) eingetaktet und der Vertrag mit den aktuellen Angeboten an die 
Vertragspartner ausgesendet. Ziel ist es den Vertrag im März 2024 im Rahmen einer 
Gemeinderatssitzung zu beschließen und die personelle Kontrolle im Zeitraum von Mai bis 
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Oktober 2024 abzuwickeln. Details zu einem eventuellen Berichtswesen im Rahmen der 
personellen Kontrolle werden bei der nächsten Besprechung mit Hr. Petrik abgeklärt. 

2) Schrankenlose Kontrolle als weiterführende Maßnahme im Anschluss an die personelle 
Kontrolle; 

 
Der Stadtrat hat in seiner vergangenen Sitzung am 12.03.2024 den Vereinbarungen mit der ÖBB, 
dem Land NÖ sowie der APCOA zugestimmt, womit eine personelle Überprüfung der 
widmungskonformen Nutzung im Bereich der P&R-Anlage Zentrum ab Mai 2024 für die Dauer von 
12 Monaten umgesetzt wird.  
 
Anmerkung: Der Ausschuss hat um folgende Ergänzung im Vertrag ersucht, welche der ÖBB 
mitgeteilt wird: Im Vertrag soll festgehalten werden, dass eine etwaige Überbauung der Parkfläche 
durch die Gemeinde der reinen Nutzung der Gemeinde zur Verfügung steht.  
 
Die Überwachung wird durch die von Seiten der ÖBB genannten Überwachungsfirma APCOA 
durchgeführt. Die Kosten sind von der Stadtgemeinde zu tragen und belaufen sich bei einer 
Laufzeit von 12 Monaten monatlich auf: € 460,- zzgl. USt.  
Für erforderliche Beschilderungen und Nebenleistungen wird von Seiten des Landes und der ÖBB 
zu den Kosten der Überwachungsfirma ein einmaliger Kostenzuschuss in Höhe von maximal netto 
€ 2.000,- gewährt. Zwischen der Stadtgemeinde und der APCOA ist ein gesonderter Vertrag für 
die Dauer der Überwachungstätigkeit abzuschließen. Die Pönalen kommen der Stadtgemeinde zu 
Gute.  
 
Anmerkung Klissenbauer:  
Punkt 10.1. in der Vereinbarung mit der APCOA bitte entsprechend abändern  
 

ANTRAG - BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt diesen Bericht und die beiliegenden Vertragsentwürfe zur Kenntnis.   
 

Wortmeldungen:  
Klissenbauer, Baum  

Zur Kenntnis genommen: 
1e Enthaltung: Baum  
Alle anderen dafür  
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BEILAGEN:  
2. Zusatzvereinbarung – Personelle Überprüfung – Nutzung P&R Zentrum  
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GR0591 WIPUR: Wienerwaldbad – Betriebsvereinbarung NEU 

Antragsteller:  Brunner STR Roman  
  
Das aus dem Jahr 2006 stammende ursprüngliche Betriebsführungsübereinkommen war in vielen 
Punkten schon überholt. Deshalb wurde nun ein neues Betriebsführungsübereinkommen 
ausgearbeitet, das die gegenwärtige Situation der Betriebsführung im Wienerwaldbad Purkersdorf 
abbildet. Dieses neue Betriebsführungsübereinkommen soll ab der Badesaison 2024 in Kraft 
treten. 
 
Beilage zu diesem Tagesordnungspunkt: 

 Betriebsführungsübereinkommen – ab Saison 2024 
 
Die im Jahr 2007 abgeschlossene Dienstleistungsvereinbarung mit der WIPUR betreffend die 
Durchführung sämtlicher Vor- und Nachbearbeitungsarbeiten im Wienerwaldbad bleibt vorerst 
vollinhaltlich aufrecht.  
 
Badeordnung und Tarife für die Saison 2024 werden im Ressort von STR Oppitz zur 
Beschlussfassung gebracht.  
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt der neuen (abgeänderten) Betriebsvereinbarung mit der WIPUR zum 
Betrieb des Wienerwaldbades zu.  
 

Wortmeldungen:  
Klinser, Steinbichler, Pannosch, Kellne  

Abstimmungsergebnis: 
6 Enthaltungen: Wunderli, Kellner, Klinser, 
Banner, Keindl, Baum  
Alle anderen dafür  
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GR0592 Vereinbarungen und Kundmachung: Tauschvertrag ÖBF / Stadtgemeinde 

Purkersdorf (Beschluss GR0551 vom 28.11.2023), Übernahme ins öffentliche 

Gut der Gemeinde und Vereinbarung mit der Gemeinde Wolfsgraben    

Antragsteller:  Brunner STR Roman  
  
In der Sitzung des Gemeinderates am 28.11.2023 wurde unter GR0551 dem Tausch von 
Kleinflächen mit den Bundesforsten zugestimmt. Der entsprechende Vertrag liegt nun vor.  
 
Zu Grundstück Nr. 362/4 des Tauschvertrages / Verbücherung gem. §§ 15ff 
Liegenschaftsteilungsgesetz:  
Der im Vertrag genannte Teilungsplan betr. das Grundstück Nr. 362/4, 11m²-Fläche des Geh- und 
Radweges an der Gemeindegrenze zu Wolfsgraben liegt samt Kundmachung bei und beinhaltet 
weitere 12m² des Landes Niederösterreich (Grundstücksnummer 362/5, EZ 1969) zur Übernahme 
ins öffentliche Gut der Stadtgemeinde Purkersdorf.  
 
Zur Übernahme von Reinigung und Winterdienst soll beiliegende Vereinbarung mit der Gemeinde 
Wolfsgraben getroffen werden.  
  

ANTRAG 
Der Gemeinderat nimmt diesen Tauschvertrag entsprechend der Beschlussfassung vom 
28.11.2023 zur Kenntnis und stimmt der Unterfertigung.  
 
Der Gemeinderat stimmt der Übernahme der Teilflächen (Neu: Grundstück Nr. 362/6 im Ausmaß 
von 23m²) ins Öffentliche Gut samt entsprechender Kundmachung zu.  
 
Der Gemeinderat nimmt die Vereinbarung mit der Gemeinde Wolfsgraben hinsichtlich Reinigung 
und Winterdienst auf der Fläche des gegenständlichen Geh- und Radweges auf Gemeindegebiet 
Purkersdorf (Neu: Grundstück Nr. 362/6) zur Kenntnis und stimmt einer Unterzeichnung zu.  
 

Wortmeldungen:  
Klinser, Weinzinger  

Abstimmungsergebnis: 
 Einstimmig  
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BEILAGEN NEU: Vermessungsurkunde  
Geh- und Radweg B13 km 15.56 – 15.76 /  
Gmde. Wolfsgraben 
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KUNDMACHUNG / Übernahme ins öffentliche Gut:  
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BEILAGE: Vereinbarung Purkersdorf – Wolfsgraben / Geh- und Radweg – Übernahme von 
Leistungen durch die Gemeinde Wolfsgraben  

 

Geh- und Radweg Wolfsgraben B13 - Heimbautal 

Vereinbarung  

zur Übernahme von Reinigung, Schneeräumung und 

Glatteisbekämpfung 

 

zwischen der Stadtgemeinde Purkersdorf, vertreten durch BGM Ing. Stefan Steinbichler und der Gemeinde 

Wolfsgraben, vertreten durch ____________________ 

Im Bereich B13, km 15,56 bis 15,73, bis Heimbautalstraße, wurde ein neuer Radweg errichtet. Eine Teilfläche 

des Radweges von 23 m² befindet sich nun auf dem Gemeindegebiet von Purkersdorf und grenzt direkt an 

das Gemeindegebiet von Wolfsgraben. Diese Teilfläche wird, laut Vermessungsurkunde GZ 52616-A, des 

Amtes der NÖ Landesregierung vom 05.10.2023, nach grundbücherlicher Durchführung die Bezeichnung 

Parzellen Nr. 362/6, erhalten und in das Eigentum der Stadtgemeinde Purkersdorf übergehen. Da die neu 

errichtete Teilfläche des Radweges für die Gemeinde Purkersdorf betreuungsmäßig sehr exponiert liegt und 

direkt an den Radweg der Gemeinde Wolfgraben anschließt, wird folgende Vereinbarung abgeschlossen:  

Die Stadtgemeinde Purkersdorf überträgt hiermit die Aufgaben der Betreuung, wie Reinigung, 

Schneeräumung und Glatteisbekämpfung auf der Parzelle Nr. 362/6, EZ. 1444, KG. 01906 Purkersdorf, mit 

einer Fläche von 23m², im Gemeindegebiet Purkersdorf an die Gemeinde Wolfsgraben.  

Die Gemeinde Wolfsgraben übernimmt auf einer Fläche von 23 m² der Parzelle Nr. 362/6, KG. Purkersdorf, 

sämtliche Pflichten und Verantwortlichkeiten im Zusammenhang mit diesem Radweg, einschließlich 

Säuberung und ordnungsgemäßem Winterdienst. Die Stadtgemeinde Purkersdorf wird hiezu schad- und 

klaglos gehalten.  

Diese Vereinbarung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft und bleibt gültig, bis sie von einer der Parteien 

schriftlich gekündigt wird.  

Alle Änderungen dieser Vereinbarung bedürfen der Schriftform.  

 

Wolfsgraben am,          Purkersdorf, am 

Beschluss GR            Beschluss GR 19.03.2024, GR0592 

 

______________________ 
Gemeinde Wolfsgraben  

________________________ 
Stadtgemeinde Purkersdorf  
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GR0593 Grundsatzbeschluss: Auslagerung der Lohnverrechnung der 

Stadtverwaltung 

Antragsteller:  Brunner STR Roman  
  
Um – der MitarbeiterInnenzahl entsprechende – Ressourcen in der Personalverwaltung zu schaffen 
und Sicherheit in der Verrechnung zu gewährleisten, wird die Auslagerung der Lohnverrechnung 
der Stadtverwaltung beantragt.   
 
In der Personalverwaltung ist aktuell 1 Mitarbeiter im Ausmaß von 16 Wochenstunden für beinahe 
150 MitarbeiterInnen beschäftigt. Für die Lohnverrechnung ist 1 Mitarbeiterin im Ausmaß von 24 
Wochenstunden tätig. Eine Urlaubsvertretung bzw. Stellvertretung in diesem Bereich ist nicht 
vorhanden.   
 
Auch im Hinblick auf die nun geforderte Umsetzung der Dienstrechtsreform, wird um grundsätzliche 
Zustimmung zur Auslagerung der Lohnverrechnung ersucht.  
In der Beilage befindet sich ein Kostenvoranschlag der Gemdat. Ein weiterer, aktueller 
Kostenvoranschlag wurde eingeholt, liegt jedoch noch nicht vor.  
 

Kosten:  € 2.620,80 inkl. MwSt. (= Umstellungspauschale / einmalig) 
Bedeckung:  1/900000-070000 
VA 2024:  € 55.7000,00 
Kreditrest:  € 50.838,96 
 
Laufende, monatliche Kosten:  
Kosten pro Dienstnehmer monatlich:  € 16,25 zzgl. MwSt.  
Ergibt bei 147 DN:     € 2.388,75 zzgl. MwSt.   
Bedeckung:  1/900000-728000 
VA 2024:  € 110.000,00 
   
Zzgl. Budgetierung/Jahresabschluss - je nach Bedarf und Aufwand:  
€ 151,00 zzgl. MwSt./Stunde (für das Jahr 2024)  
Bedeckung:  1/900000-070000 
VA 2024:  € 55.7000,00 

ANTRAG 
Der Gemeinderat fasst einen Grundsatzbeschluss zur Prüfung ob die Lohnverrechnung hausintern 
verbleiben oder ausgelagert werden soll. Nach Vorlage eines weiteren Kostenvoranschlages wird 
im Ausschuss neuerlich darüber abgestimmt.  
 
 

Wortmeldungen:  
Kellner, Klinser, Ritter, Frotz, Baum, 
Steinbichler, Kopetzky, Klissenbauer  
 

Abstimmungsergebnis: 
1e Gegenstimme: Seliger  
Alle anderen dafür   
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BEILAGE: Angebot Gemdat  
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Frauen – Soziales – Gesundheit – PUTZ STR Christian 

GR0594 Berichte aus dem Ressort   

Berichterstatter:  Putz STR Christian  
 

1. Gesundheitstag Purkersdorf 
Am 13.April 2024 findet von 11:00 – 18:00 im Stadtsaal Purkersdorf der „1.Gesundheitstag 
Purkersdorf“ statt. Das Ziel der Veranstalterinnen Julia Karner und Mag. Katharina Matuschka ist, 
ein umfangreiches Angebot zum Thema Gesundheit mit mehr als 30 verschiedenen Ausstellern, 
Kinderprogramm, vielen Vorträgen zu bieten und ein Netzwerk für die Purkersdorferinnen und 
Purkersdorfer zu schaffen. 

 
Zusätzlich wird das Rote Kreuz im Erdgeschoss des Stadtsaals im Zeitraum von 14:00 – 17:00 
stationiert sein, wo ohne Voranmeldung Blut gespendet werden kann. 

 
Die Stadtgemeinde Purkersdorf unterstützt diese großartige Veranstaltung und übernimmt die 
Miete des Stadtsaals in Höhe von € 586,60 + 20% USt sowie den Druck von 50 x A1 Plakaten in 
Höhe von € 106,77 + 20% USt. 
 

2. WIR 5 im Wienerwald – Tut Gut „Sternwanderung“ 
Die Gesundheitskoordinatorin von WIR 5 im Wienerwald, Monika Hartl, leitet die  
Organisation der Initiative „Wandererwachen“ von Tut-Gut am Sonntag, 28.April 2024. Die 5 
Gemeinden – Purkersdorf, Gablitz, Mauerbach, Wolfsgraben und Tullnerbach -  nehmen am 
Wandererwachen mit dem Titel „Sternwanderung“ teil. 
Der Start in der jeweiligen Gemeinde ist um 13:00, das Ziel ist die Hochramalpe um 15:00. 
 
Jede Gemeinde wird von der Gesundheitskoordinatorin bei Tut-Gut angemeldet und erhält einen 
Wanderrucksack gefüllt mit Wanderkarten, 1 T-Shirt und Goodies. Jedes weitere Shirt kann bei 
rechtzeitiger Bestellung kostenpflichtig erworben werden. 
Für die Bewerbung im Plakatiersystem, auf der website, gem2go und in sozialen Medien ist jede 
Gemeinde selbständig verantwortlich. 
Die Stadtgemeinde Purkersdorf hat einen Block für 14 Tage in der KW 16 und 17 reserviert, dafür 
werden 25 Stück A1 Plakate bis spätestens 11.April 2024 benötigt. Die Plakate werden einheitlich 
für alle Gemeinden von der Gesundheitskoordinatorin bestellt. 
 

3. WIR 5 im Wienerwald – Demenzfreundliche Gemeinde 
Die bunten Nachmittage (Plakate hängen bereits) sind ebenfalls eine Initiative des Projektes 
Demenzfreundliche Region „Wir 5 im Wienerwald“.  In gemütlicher Atmosphäre und begleitet von 
diplomierten Demenzexpertinnen bieten die Bunten Nachmittage Raum für Menschen mit 
Vergesslichkeit oder Demenz & deren pflegende Angehörige. Neben Beratung und Austausch bei 
Kaffee und Kuchen ist der Aktiv-Teil der Bewegung gewidmet. 
 
Die Termine für Purkersdorf im Jahr 2024 sind der 22.März und 22.November. 
Pro Termin werden jeweils 2 Wochen im Plakatiersystem zu je € 39,60 reserviert. 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat nimmt diese Berichte zur Kenntnis.  
 

Wortmeldungen:  
/  

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  
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Bauwesen und Stadtplanung – WEINZINGER STR VizeBGM Viktor 

GR0595 ÖROP Verordnungsprüfungen zu Bausperren – und –aufhebungen - Bericht 

a) Aufhebung der Bausperren: Karlgasse – Hießbergergasse (§§26, 35 ROG) 

und Wiener Straße 32-46 (§ 35 ROG) 

b) Bausperre über Parz. 559, Karlgasse 8 (§ 35 ROG) 

 
Berichterstatter: WEINZINGER STR VizeBGM Viktor 

 

B E R I C H T 
a) Aufhebungen der Bausperren:  

 Karlgasse – Hießbergergasse (§§ 26 + 35 ROG 2014) und  

 Wiener Straße 32-46 (§ 35 ROG 2014) 

Auf Grund des Beschlusses des Gemeinderates vom 21.09.2023, GR0523/2, wurden die 
Verordnungen zur Aufhebung der Bausperren Karlgasse/Hießbergergasse nach §§ 26 und 35 NÖ 
Raumordnungsgesetzes 2014 (ROG) und Wiener Straße 32-46 nach § 35 NÖ ROG 2014 am 
22.09.2023 ausgestellt und kundgemacht. Das Amt der NÖ Landesregierung hat die 
Verordnungsprüfungen durchgeführt und mit Schreiben vom 23.11.2023 mitgeteilt, dass die 
Vorschriften über die Erlassung der Verordnungen eingehalten wurden.  
 
Karlgasse – Hießbergergasse § 26 ROG - Aufhebung 
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Karlgasse – Hießbergergasse § 35 ROG – Aufhebung: 
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Wiener Straße 32-46 (§ 35 ROG 2014) Aufhebung: 
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b) Bausperre über Parz. 559, Karlgasse 8, gemäß § 35 ROG 2014 
Auf Grund des Beschlusses des Gemeinderates vom 21.09.2023, GR0524, wurde die Verordnung 
zur befristeten Bausperre für das Grundstück Nr. 559, Karlgasse 8, gemäß § 35 NÖ 
Raumordnungsgesetz 2014, am 22.09.2023 ausgestellt und kundgemacht. Das Amt der NÖ 
Landesregierung hat die Verordnungsprüfung durchgeführt und mit Schreiben vom 23.11.2023, Zl. 
RU1-BP-475/050-2023, mitgeteilt, dass die Vorschriften über die Erlassung der Verordnungen 
eingehalten wurden. Die Bausperre tritt, wenn sie nicht früher aufgehoben wird, zwei Jahre nach 
ihrer Kundmachung außer Kraft, dies wäre der 22.09.2025.Vor Ablauf dieser Frist kann die 
Bausperre einmal um ein Jahr verlängert werden; die zweiwöchige Kundmachung der 
Verlängerung müsste daher noch vor dem 22.09.2025, bzw. der Beschluss in der 
Gemeinderatssitzung im Juni 2025 erfolgen.  
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ANTRAG - BERICHT 

Der Gemeinderat wird ersucht, den Bericht zur Kenntnis zu nehmen.  

Wortmeldungen:  
/  

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  

 

GR0596 Lichteiche – Fahrbahnsanierung 

Antragsteller: WEINZINGER STR VizeBGM Viktor 

 
SACHVERHALT 

Die Fahrbahn der Lichteiche am Sagberg ist in großen Abschnitten in einem sehr schlechten 
Zustand. Durch die massiven Frostschäden und Fahrbahnsenkungen ist eine punktuelle 
Ausbesserung der Fahrbahn nicht mehr zielführend. Die Fahrbahn der Lichteiche soll daher 
erneuert werden. Der Zustand der Einbauten wird in diesem Bezug erhoben bzw. mit den 
Einbautenträgern wird nach Beschluss das Einvernehmen hergestellt. 
Die Firma Pittel+Brausewetter GmbH. hat für die Fräs- und Asphaltierungsarbeiten auf 210 lfm 
einen Kostenvoranschlag vom 10.01.2024 in der Höhe von € 158.091,74 inkl. MwSt. vorgelegt.  
Es wird ersucht folgenden Beschluss zu fassen: 

 
ANTRAG 

Der Gemeinderat stimmt der Sanierung der Fahrbahn der Lichteiche sowie der Vergabe der 
Arbeiten an die Firma Pittel+Brausewetter GmbH., Billigstbieter nach der letzten 
Rahmenausschreibung für Straßenbau, entsprechend dem Kostenvoranschlag vom 10.01.2024 zu 
einer Auftragssumme von € 158.091,74 inkl. MwSt., zu. Vor Beginn der Arbeiten sind die 
gemeindeeigenen Einbauten auf deren Zustand zu überprüfen. Die Einbautenträger sind über das 
Vorhaben zu informieren.  
 
Kosten:  € 158.091,74 inkl. MwSt.  
Bedeckung:   5/612000-002300 
VA 2024  € 400.000,00 
Kreditrest:  € 209.896,73 
 

Wortmeldungen: 
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
 
 

GR0597 WVA - Verlegung der Wasserleitung bis Irenental – Abschnitt Purkersdorf –     

       Grundsatzbeschluss 

 
Antragsteller: WEINZINGER STR VizeBGM Viktor 

 
SACHVERHALT  

Die Marktgemeinde Tullnerbach plant die Hauptwassertransportleitung bis zum Ortsgebiet  

Irenental zu erweitern. Derzeit ist die Wasserleitung der Marktgemeinde Tullnerbach in der 

Landesstraße L2129 - Irenental bis zum Haus Irenental Nr. 9 verlegt und soll bis ins Ortsgebiet 

Tullnerbach/Irenental ausgebaut werden. Die neue Wassertransportleitung führt auch entlang der 

auf Purkersdorfer Gemeindegebiet liegenden Baugrundstücke Irenental Nr. 11 – 21 und  

4 – 6. Die Wasserversorgung für diese Grundstücke erfolgt derzeit über private Brunnenanlagen.  
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Die Marktgemeinde Tullnerbach hat der Gemeinde Purkersdorf mitgeteilt, dass es die Möglichkeit 

gebe, diese Baulandgrundstücke mittels einer Stichleitung ebenfalls zu versorgen. Dafür wäre ein 

Übergabeschacht mit einem Hauptwasserzähler und eine Stichleitung auf eine Länge von 

insgesamt ca. 127 m erforderlich. Die Hausanschlussleitungen sind in dem von der Marktgemeinde 

Tullnerbach vorgelegten Lageplan ebenfalls eingetragen.  

 

Die Marktgemeinde Tullnerbach hat das Ziviltechnikerbüro DI Kraner ZT GmbH., 1130 Wien, zur 

Planung, Angebotsausschreibung und Prüfung beauftragt. Der Übergabeschacht sowie die 

Stichleitung für Purkersdorf wurde in dieser Ausschreibung aus Effizienzgründen von der 

Marktgemeinde Tullnerbach ebenfalls miteinbezogen.  

Laut Mitteilung der Marktgemeinde Tullnerbach per Mail vom 28.02.2024 würden sich die „Kosten 

für die Wasserleitung ab Schacht für Purkersdorf auf € 54.110,84 exkl. MwSt.“ belaufen. Für den 

zu errichtenden Übergabeschacht ohne Installationen sind weitere  

€ 20.000,00 exkl. MwSt. zu veranschlagen.  

 

Diese Kosten sind der Ausschreibung entnommen und gelten, wenn diese gleichzeitig an die von 

der Marktgemeinde Tullnerbach beauftragten Baufirma, vergeben werden.  

 

Laut Marktgemeinde Tullnerbach wäre, auf Grund der Ausschreibung, der Auftrag der Arbeiten für 

die Obergruppe 02 – Purkersdorf, an den Bestbieter, Firma Swietelsky AG, zu einem Preis von € 

54.110,84 exkl. MwSt., für die Wasserleitung + ca. € 20.000,00 exkl. MwSt., für den 

Übergabeschacht direkt von der Stadtgemeinde Purkersdorf zu vergeben und zu verrechnen.  

Der Gemeinderat von Tullnerbach beschließt nur die Obergruppe 1 des Wasserleitungsbaues, das 

sind alle Leistungen bis zum Übergabeschacht.  

 

Die Gemeinde Tullnerbach hat folgenden Planausschnitt des Planers DI Kraner ZT GmbH. vom 

29.02.2024 übermittelt: 
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Für die Stadtgemeinde Purkersdorf wäre der Anschluss an die Hauptwasserleitung der 

Marktgemeinde Tullnerbach eine große Chance zur Versorgung der Grundstücke Irenental 11 – 

21 und 3 – 6, Ortsgebiet Purkersdorf, mit öffentlichem Trinkwasser und kann dem Bau einer 

Wasserleitung für die Stadtgemeinde grundsätzlich zugestimmt werden.  
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Es sind jedoch folgende Punkte abzuklären bzw. zu erheben: 
 

 Grundbenützungsvereinbarung bzw. Servitut mit der Österr. Bundesforste AG 

 Ansuchen um wasserrechtliche Bewilligung - Kosten der Ausarbeitung geeigneter  
Projektunterlagen und Verfahrensbegleitung, Bauaufsicht durch ein Ziviltechnikerbüro, 

 Gegenangebote für die Herstellung der Versorgungsleitung von Seiten der Stadtgemeinde, 

 Förderungshöhe, dafür sind die ausgearbeiteten Projektunterlagen erforderlich, 

 Anfrage an die Grundeigentümer bzgl. Wunsch nach Anschluss an die öffentliche 
Wasserleitung  

 Höhe der zu geschätzten Anschlussgebühren 

 Entwurf Wasserliefervertrag mit der Marktgemeinde Tullnerbach 
 

Nach Errichtung der Wasserleitung sind die Grund- bzw. Bauwerkseigentümer der 

Privatgrundstücke verpflichtet an die öffentliche Wasserleitung anzuschließen, wenn die eigene 

Wasserversorgung den Vorgaben des Lebensmittelgesetzes nicht entspricht. Dies haben die 

Grund- bzw. Bauwerkseigentümer alle 5 Jahre durch Wasserbefunde einer autorisierten 

Untersuchungsanstalt nachweisen.  

 
Es wird ersucht folgenden Beschluss zu fassen: 

 
ANTRAG 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf stimmt der Errichtung einer öffentlichen 

Wasserleitung für den Ortsbereich Irenental auf Gemeindegebiet von Purkersdorf, zur Versorgung 

der Grundstücke Irenental 11 bis 21 und 4 bis 6, auf eine Länge von rund 127 m plus 

Übergabeschacht, grundsätzlich zu.  

 

Die im Sachverhalt angeführten Punkte sind zu erheben bzw. abzuklären, in den zuständigen 

Ausschüssen zu behandeln und dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorzulegen.  

 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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GR0598 ABA – Regenrückhaltebecken Sagberg – Betriebsvorschrift 

Antragsteller: WEINZINGER STR VizeBGM Viktor 

 

SACHVERHALT 
In den Auflagen der wasserrechtlichen Bewilligung der Bezirkshauptmannschaft St. Pölten sind für 

das am Sagberg errichtete Regenrückhaltebecken auf der Parz. 436/1, KG Purkersdorf, in den 

Betriebsvorschriften die Ansprechpartner und Verantwortlichen in der Gemeinde bekannt zu 

geben. 

 

Folgende Personen werden dafür vorgeschlagen: 

 Vertreter der Betreiberin: Bgm. Ing. Stefan Steinbichler 

 Betreiber-Stv.: Vizebgm. STR Viktor Weinzinger 

 Verantwortlicher: Baudir. Ing. Nikolaj Hlavka 

 Verantwortlicher-Stv.: Mario Köck  

 

Im Falle einer Änderung der bekanntgegebenen Personen hat die Stadtgemeinde die 

Ersatzpersonen zu nennen.  

 
Es wird ersucht folgenden Beschluss zu fassen: 

 
ANTRAG 

Der Gemeinderat stimmt auf Grund der Betriebsauflage der Wasserrechtsbehörde der 

Bezirkshauptmannschaft St. Pölten zur Errichtung und Erhaltung des Regenrückhaltebeckens am 

Sagberg, auf Parzelle Nr. 436/1, KG. Purkersdorf, der Bekanntgabe der im Sachverhalt genannten 

Personen dankend zu.  

 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
 
 
GR0599 ÖBF: Vereinbarungen zum Projekt Strukturierung und Durchgängigkeit  

Wienfluss (Renaturierung) 

 
Antragsteller: WEINZINGER STR VizeBGM Viktor 
 

SACHVERHALT 
Die Österreichische Bundesforste AG hat gemeinsam mit der Stadt Wien eine Studie zur 

Wiederherstellung der Durchgängigkeit und Strukturierung des Wienflusses veranlasst. Ziel der 

Studie: Entwicklung und Darstellung wasserrechtlich umsetzbarer Maßnahmen zur Erreichung 

wasserwirtschaftlicher Ziele und eine Schätzung der abschnittsweisen Umsetzungskosten.  
 

Zur Umsetzung dieses Projektes wurde die Stadtgemeinde Purkersdorf von Seiten der 

Bundesforste ersucht die ‚Projektträgerrolle‘ zu übernehmen um mögliche Förderungen als 

Förderwerber einholen zu können.  
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Zum Projekt:  

Wienfluss – Struktur und Durchgängigkeit 

Der Wienfluss stellt ein durch anthropogene Eingriffe intensiv geprägtes Fließgewässer dar. 

Durch systematische Regulierungen entstanden Blockwurfsicherungen, ein Trapezprofil und vor 

allem Querbauwerke die den Charakter dieses Gewässerlebensraumes in zahlreiche, für die 

Fischwanderung abgetrennte Abschnitte untergliedert. 

 

Abbildung 1:Trapezform mit Blockwurf 

Ziel des Wienfluss-Projekts ist es für die Leitart 

Bachforelle natürliche Lebensraumstrukturen zu schaffen und die Durchgängigkeit des 

Wienflusses wiederherzustellen. Hierzu sollen auf Flächen der öffentlichen Hand rund 100 

lebensraumverbessernde Maßnahmen, wie zum Beispiel Kieslaichplätze und 

Versteckmöglichkeiten für Fische, gesetzt werden, um ein naturnahes und artenreiches 

Gewässer zu erhalten. 

 

 

Abbildung 2:Umsetzungsbeispiel Michelbach/Böheimkirchen 

Abbildung 2: QUERBAUWERK 
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Unter maximaler Rücksichtnahme auf den vorhandenen hohen Siedlungsdruck, werden die 

Ursachen der Gewässerbeeinträchtigung behoben und die natürliche Dynamik des Flusses 

wiederhergestellt. Alle gesetzten Maßnahmen werden hochwasserneutral umgesetzt. 

In Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde Purkersdorf, der Stadt Wien und der Österreichischen 

Bundesforste AG soll ein Förderprojekt nach dem Umweltförderungsgesetz umgesetzt werden, 

dass in seiner Einzigartigkeit über die Region hinaus maßstabgebend ist. 

Als Konsens und Förderwerber tritt die Stadtgemeinde Purkersdorf auf, die mit der Abwicklung 

des Projekts die Österreichische Bundesforste AG beauftragt.  

Basis für die Zusammenarbeit zwischen den Projektpartnern ist eine Finanzierungs-, 

Abwicklungs- und Erhaltungsvereinbarung. 

Vorbehaltlich der notwendigen Behörden- und Förderbewilligungen ist der Start der 

Baumaßnahmen mit Sommer 2025 geplant. 

Projektgebiet 
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Zeitplan  

 Anfang  Ende  

  

Beauftragung März 24   

Erstellung wasser- und naturschutzrechtlicher Einreichunterlagen  März 24  Sept. 24  

Erlangung wasserrechtlicher und naturschutzrechtlicher Bewilligungen  Sept.24  

  

UFG-Sitzung Herbst 2024/Frühjahr 2025 Förderzusage*   Mär.25  

Ausführungsplanung und Ausschreibung  März.25  Juni 25  

Bauumsetzung  2025  2026  

 

Voraussetzung für die Umsetzung gemäß Zeitplan ist, dass von Seiten des Förderwerbers, Bund, 

Länder und ggf. Biodiversitätsfond die entsprechenden Fördermittel zur Verfügung gestellt 

werden können.  

Finanzierungsplan wasserbauliche Maßnahmen 

  Anmerkungen 

Geschätzte Gesamtkosten     2.525.000,00 €    

UFG Bund     1.515.000,00 €  60% der Gesamtkosten 

UFG Land   <30% der Gesamtkosten 

Biodiversitätsfonds         126.000,00 € 5% der GK 

Landesfischereiverband          60.000,00 €  2,5% der GK 

Fischereirevierverband          30.000,00 €  Hälfte des Landesfischereiverbandes 

Fördermittel      1.731.000,00 €   

Stadt Wien        790.000,00 €  minus Anteil UFG Land 

ÖBf        120.000,00 €    

Stadt Purkersdorf          25.000,00 €  
 

Eigenmittel         935.000,00 €    

 
Grundsätzlich wird eine Förderung nach dem Umweltförderungsgesetz angestrebt, die mit Mittel 

aus dem Biodiversitätsfonds und Fördermitteln des Niederösterreichischen 

Landesfischereirevierverbandes und des Revierverbandes II kombinierbar ist. Dadurch ergibt 
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sich ein Fördervolumen von rund 69% der Gesamtkosten. Dem gegenüber stehen 935.000,00 € 

an Eigenmittel (=37% der Gesamtkosten). 

 
Kostenschätzung: 

 
 
Nach grundsätzlicher Zustimmung zur Umsetzung des Projektes und zur Übernahme der 

Projektträgerrolle, bedarf es des Abschlusses diverser – noch durch den Rechtsausschuss zu 

behandelnder – Vereinbarungen, je nach Inhalt zwischen: Bund / Land NÖ / Stadt Wien / ÖBF / 

Stadtgemeinde unter Einbeziehung von Biodiversitätsfonds, Landesfischereiverband, 

Fischereirevierverband:  
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 Finanzierungsvereinbarung  

 Abwicklungsvereinbarung  

 Erhaltungsvereinbarung  

 

Trotz errechneter Finanzierung hat die Stadtgemeinde als Förderwerber mitunter in Vorleistung zu 

gehen, aus diesem Grund wäre im kommenden Jahr ein entsprechender Budgetposten 

herzustellen. Zudem verbleibt eine Projektbeteiligung in Höhe von rd. € 25.000,- bei der 

Stadtgemeinde.  

 
Es wird ersucht folgenden Beschluss zu fassen: 

 
ANTRAG 

Der Gemeinderat stimmt für das Projekt “Strukturierung und Durchgängigkeit Wienfluss“,  

 der Übernahme der Projektträgerrolle,  

 dem Abschluss von noch zu erstellenden Vereinbarungen inkl. der Bereitschaft finanziell in 

Vorleistung zu gehen und  

 im Jahr 2025 einen entsprechenden Budgetposten zu erstellen,  

grundsätzlich zu. 

 

Zusätzlich stimmt der Gemeinderat einer finanziellen Beteiligung am Projekt in der Höhe von 

maximal € 25.000,- zu.  

 
Kosten:  €   25.000,00 exkl. MwSt. 
Bedeckung:  5/639000-004000 
VA 2024:  €            0,00 
Kreditrest:  € - 25.000,00 
 
 

Wortmeldungen:  
Klinser  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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Wirtschaft – Fremdenverkehr – Kultur – FROTZ STR Dr. Waltraud 
 

GR0600 Berichte aus dem Resort 

Berichterstatterin:  FROTZ STR Dr. Waltraud   
 
 
Neujahrskonzert: 
Beginn des Kulturjahres mit dem Neujahrskonzert des Bläserquintetts Quinternio unter der Leitung 
von Peter Mayrhofer, das heuer zum 15. Mal im Foyer der Bundesforste gastierte. 
 
 
Kinderkonzerte mit Agathe: 
Zieht Kinder und Erwachsene ab 3 Jahren mit ihrem Musikkoffer an, entführt sie in die Welt der 
Märchen und Fantasien 
Termine:  am 17.02.2024 : Clara sieht Gespenster  
Am 13.4.2024: Traumreise jeweils um 15 Uhr im BIZ 
 
 
Ausstellungen: 
Die Stadtgalerie zeigt in der Vernissage "Ereignishorizonte" Werke von Sigi Herzog Fotografie / 
Gerlinde Thuma Malerei; Die Veränderung des Horizonts durch Raum und Zeit 
Eröffnung: 22.02.2024 19.30 Uhr 
 
 
Klassikkonzerte: 
am 15.03.2024 mit Floris Willem und Philipp Raskin: Thema: Frühlingsgefühle  
am 26.04.2024: Ensemble Trisonate (Christina Leeb-Grill, Cecilia Sipos, Luis Morais) bringen 
Werke weiblicher Komponistinnen zur Aufführung. Jeweils um 19.30 Uhr im BIZ 
 
 
Ostermarkt:  
Der Ostermarkt wird auch heuer wieder im Schlosspark stattfinden. Zahlreiche Verkaufsstände 
bieten wieder regionale Handwerkskunst, Osterdekoration und vieles mehr. Auch der Osterhase 
wird am Samstag und Sonntag zwischen 15-16 Uhr an die Kinder bunte Ostereier verteilen. 
Öffnungszeiten: 08.März bis 24.März 2024 jeweils Freitag, Samstag, Sonntag von 10.00- 18.00 
Uhr. 
 
 
Natur im Garten: 
Der Natur im Garten Bus kommt am 12.04.2024 nach Purkersdorf zum Bauernmarkt; die 
interessierten Garten- und BalkonbesitzerInnen bekommen vor Ort Informationen für Ihren Balkon 
und den Garten, um diese naturnah zu „kultivieren“. 
 
 
Förderung Kulturverein „die Bühne“ wurde in der Stadtratssitzung vom 23.01.2024 vom 
beschlossen. Die Bühne erhält für das Jahr 2024 eine Förderung von € 8.000,00 
 
 
Dr. Schaffer Kinderarztordination:  
Die Ordination wurde am 18.03.2024 eröffnet. Die Öffnungszeiten sind: Mo und Fr: 08:00 Uhr bis 
13:00 Uhr und Mi: 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr. 
Die Vorstellung der neuen Kinderarztkassenordination erfolgt im nächsten Amtsblatt. 
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Open Air und Kultursommer Bericht aktueller Stand Sponsoringzusagen 
 
STR Frotz berichtet: Am 9.1.2024 habe ich ein Gespräch im Büro der Landesauptfrau (Maximilian 
Wolf) geführt und das Programm des Kultursommers 2024 vorgelegt, sowie die geplanten OpenAir- 
Konzerte und das aktuelle Sponsoringkonzept vorgestellt. Meine Vorstellung von € 35.000,00 
Sponsoring durch das Land NÖ habe ich in den Raum gestellt. 
Wird es wahrscheinlich nicht geben. Aber eine Erhöhung ist in Aussicht gestellt. 
 LHF JML 

 1. möchte Vorwort im Programmheft Kultursommer 

 2. Eine Einladung zur Eröffnung des Kultursommers 

 3. und eine Einladung für das Open Air am 31.8.2024. erhalten. 

 
Am 7.3.2024 habe ich die gesamte Projektförderung, Kultursommer und Open Air bei der           NÖ 
Abteilung Kunst und Kultur /Kulturförderung vorgelegt und nochmals den Wunsch geäußert, 
Purkersdorf wegen des 20 Jahre-Jubiläums Open Air ausnahmsweise dieses Jahr mit € 35.000,00 
zu fördern.  
 
€ 25.000,00 wurden für dieses Jahr und die kommenden Jahre zugesagt. 
 
Für € 35.000,00 wurde am 12.03.2024 die Zusage erteilt – aufgrund des Jubiläums: 20 Jahre 
Open Air.  
 
Fixe Zusagen Sponsoring Kultursommer: 
Raiffeisenbank Wienerwald: € 3.968,00 netto- rd. € 5.000,00 brutto 
Arbeiterkammer:                  € 3.968,00 netto- rd. € 5.000,00 brutto 
Wiener Städtische:                 € 3.300,00 netto- rd. € 4.000,00 brutto      
 
 
Kriminacht: „Mord vor Ort“  
Derzeit wird bei Verlagen angefragt, um Sponsoring des Abends zu bekommen. Hier die 
Kostenaufstellung, die internen Kosten für die grafische Erstellung der Plakate ist darin nicht 
enthalten. 
 
Technik ca. € 400,- brutto 
Bühne  € 800,- brutto 
Lesung mit Petra Gungl und KrimiautorInnen. 
€ 1.800.- netto plus € 200.- Reisekosten = € 2.360,- brutto 
 
Interne Kosten:  
Bewerbung Plakate, Plakatwände € 500.- brutto 
Reserve € 400.- 
Beantragte Kosten: € 4.460.- 
Datum: 3.10.2024 um 19.30 Uhr, Ort: Die Bühne  
 

ANTRAG - BERICHT 
Gemeinderat nimmt diese Berichte zur Kenntnis 
 

Wortmeldungen:  
Klinser, Steinbichler, Frotz  

Zur Kenntnis genommen:  
Einstimmig zur Kenntnis genommen  
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Familie – Jugend – Sport – Vereine – OPPITZ STR VizeBGM DI Albrecht 

GR0601  Wienerwaldbad 2024 

Antragsteller:  OPPITZ STR VizeBGM DI Albrecht   
 

SACHVERHALT: 
Für die Badesaison 2024 im Wienerwaldbad Purkersdorf müssen die Rahmenbedingungen wie 
folgt festgelegt werden: 
 

Festlegung neue Eintrittstarife – Badesaison 2024 

 
Gegenüber der Saison 2023 soll es zu einer moderaten Anhebung der Eintrittstarife kommen, um 
zumindest ein bisschen die Teuerung im Bereich der Betriebs- und Instandhaltungskosten 
abfedern zu können. 
 
Beilage zu diesem Tagesordnungspunkt: 

 Tarife Badesaison 2024 
 

Öffnungszeiten Badesaison 2024 

 
Die Badesaison 2024 soll im September um 1 Woche verlängert werden – damit wird auf die 
veränderten Klimabedingungen reagiert. Die Badesaison hat dann 128 statt bisher 121 Tage. 
 
Folgende Öffnungszeiten werden für die Badesaison 2024 vorgeschlagen: 
 
Badesaison: 
Samstag, 11. Mai 2024 bis Sonntag, 15. September 2024 
 
Frühschwimmertage: 
jeweils am Donnerstag ab 07.00 Uhr im Zeitraum 20. Juni bis 15. August 2024 – 9 Termine 
 
Öffnungszeiten: 
Mai 2024: 10.00-19.00 Uhr 
01. Juni 2024 bis 18. August 2024: 09.00-20.00 Uhr 
19. August bis 15. September 2024: 10.00-19.00 Uhr 
 
 

Kostenlose Saisonkarten für Mitglieder der Kinder- und Jungendgruppen der 
Purkersdorfer Blaulichtorganisationen 

 
Die Kinder- und Jugendgruppen der Purkersdorfer Blaulichtorganisationen (Feuerwehr, Rotes 
Kreuz, Arbeiter-Samariter-Bund) sollen auch in der Badesaison 2024 wieder kostenlose 
Saisonkarten für die Benützung des Wienerwaldbades Purkersdorf bekommen. Und zwar sollen 
alle Kinder und Jugendliche – unabhängig von ihrem Wohnort – von dieser Aktion profitieren, die 
bei diesen Kinder- und Jugendgruppen aktiv tätig sind. Die Organisationen werden von der 
Stadtgemeinde Purkersdorf angeschrieben. 
Nach Übermittlung der Namenslisten (Vorname, Zuname, Geb.Jahr) durch die 
Blaulichtorganisationen wird die WIPUR GmbH Gutscheine für Saisonkarten ausstellen, die zum 
kostenlosen Bezug einer Saisonkarte an der Eintrittskasse des Wienerwaldbads berechtigen. 
Aufgrund von Vorkommnissen in der Saison 2023, wo auf einigen vorgelegten Gutscheinen Namen 
korrigiert wurden, wird ausdrücklich festgehalten, dass in jeglicher Form „abgeänderte“ Gutscheine 
seitens der WIPUR-Mitarbeiter an der Eintrittskarte ausnahmslos nicht mehr akzeptiert werden! 
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€ 40,-- Gutschein für aktive MitarbeiterInnen der Stadtgemeinde Purkersdorf für den Bezug 
einer Saisonkarte in der Badesaison 2024 

 
Die aktiven MitarbeiterInnen der Stadtgemeinde Purkersdorf sollen einen mit dem Namen 
versehenen € 40,-- Gutschein (Saison 2023: € 35,--) erhalten, der beim Bezug einer Saisonkarte 
oder Familien-Saison-Karte in der Badesaison 2024 an der Eintrittskasse eingelöst werden kann. 
Eine Excel-Liste mit Vorname + Zuname in eigenen Feldern von allen aktiven MitarbeiterInnen wird 
von der Stadtgemeinde Purkersdorf bis 12.04.2024 an die WIPUR GmbH elektronisch übermittelt, 
die in weiterer Folge die Gutscheine ausstellen und der Stadtgemeinde Purkersdorf zur Verteilung 
an die MitarbeiterInnen übergeben wird. 
 
 

Nutzung des Wienerwaldbads für Schulen, und Kinderbetreuungseinrichtungen im 
Rahmen des Unterrichts 

 
In der Saison 2024 gibt es wieder einen einheitlichen Gruppentarif in Höhe von  
€ 35,-- (Saison 2023: € 30,--) - eine Gruppe besteht aus maximal 25 Kindern + 2 Begleitpersonen. 
Für Purkersdorfer Schulen und Kinderbetreuungseinrichtungen während der Unterrichtszeit soll 
das Wienerwaldbad aber wieder kostenlos benützt werden können – die Abwicklung erfolgt wieder 
über das in der Saison 2023 erfolgreich eingeführte Gutschein-System. 
Das in der Saison 2023 erfolgreich eingeführte Reservierungsmodell für Schwimmbahnen für 
Gruppen wird es auch in der Saison 2024 wieder geben. Die Gleichzeitigkeit von maximal 3 
anwesenden Gruppen hat sich sehr bewährt und hat zu einer deutlichen Reduktion von 
Konfliktsituationen Gruppen/Schwimmkurse/sportliche Schwimmer/normale Badegäste speziell im 
Monat Juni aufgrund des großen Andrangs von Schulklassen enorm beigetragen. Rechtzeitig vor 
der Saison 2024 werden die Purkersdorfer Schulen und Kinderbetreuungseinrichtungen von der 
WIPUR GmbH wieder über die konkrete Vorgangsweise informiert. 
 
 

Schwimmkurse 

 
Die in der Saison 2023 eingeführte Vorgangsweise zur Abhaltung von Schwimmkursen im 
Wienerwaldbad hat zu einer deutlichen Reduktion von Konfliktsituationen 
Gruppen/Schwimmkurse/sportliche Schwimmer/normale Badegäste geführt. Das bewährte 
Vorreservierungs-Modell von Schwimmbahnen und des Nichtschwimmerbereiches für 
Schwimmkursveranstalter wird auch in der Saison 2024 unverändert fortgeführt – es wird auch in 
der Saison 2024 gelten: ohne Vorreservierung gibt es keinen Schwimmkurs! 
Für die Schwimmkurs-Veranstalter bleibt die Nutzung des Wienerwaldbades (Nutzung der 
Schwimmbahnen und des Nichtschwimmerbereiches) weiterhin kostenfrei – die Schwimmkurs-
Teilnehmer bezahlen den normalen Eintrittstarif! 
Die Schwimmkursveranstalter werden von der WIPUR GmbH wieder über die konkrete 
Vorgangsweise informiert. 
 

Security-Dienst 

 
Der in der Saison 2023 erstmals an stark frequentierten Wochenenden (wetterabhängig) und 
Feiertagen ab der Mittagszeit eingesetzte Security-Dienst hat ausgezeichnet funktioniert und hatte 
wohl wesentlichen Anteil daran, dass es in der Saison 2023 zu keinen Problemsituationen mit 
aufmüpfigen Badegästen gekommen ist, und so der optimale Schutz der Mitarbeiter und der 
Badegäste sichergestellt werden konnte. Für die Saison 2024 ist der Einsatz des Security-Dienstes 
analog zur Saison 2023 wieder geplant. 
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Buffetbetrieb 

 
Die für den Buffetbetrieb des Wienerwaldbades gemäß Betriebsführungsübereinkommen 
zuständige WIPUR GmbH hatte schon in der Saison 2023 die Absicht, den Buffetbetrieb aufgrund 
einer immer schwieriger werdenden Personalsituation im gastronomischen Bereich zu verpachten. 
Mangels eines geeigneten Bieters wurde letztendlich beschlossen, den Buffetbetrieb in der Saison 
2023 nochmals selbst zu betreiben. 
Für die Badesaison 2024 hat die WIPUR GmbH neuerlich die Verpachtung des Buffet-Betriebes 
gemäß BVergGKonz 2018 für eine sogenannte besondere Dienstleistungskonzession im 
Unterschwellenbereich ausgeschrieben. Aus Sicht der WIPUR GmbH konnte nach sachgemäßer 
Prüfung der Bewerber ein geeigneter Pächter gefunden werden. Mit diesem Bieter wird die WIPUR 
GmbH einen entsprechenden Pachtvertrag für die Saison 2024 abschließen. Der Buffet-Betrieb 
wird daher ab der Saison 2024 von einem externen Pächter betrieben. 
 
 

Badeordnung 2024 

 
Die Badeordnung 2023 wurde in einigen Punkten mit kleinen Präzisierungen angepasst: 
Punkt 2.5. (3) – Präzisierung betreffend Burkini 
Punkt 2.6. (1) – Präzisierung betreffend Spielen von Musik 
Punkt 2.13. (4) – Ergänzung, dass die Anfertigung von Videos nicht erlaubt ist 
 
Beilage zu diesem Tagesordnungspunkt: 

 Badeordnung 2024 
 
 

Neues Betriebsführungsübereinkommen 

 
Das aus dem Jahr 2006 stammende ursprüngliche Betriebsführungsübereinkommen war in vielen 
Punkten schon überholt. Deshalb wurde nun ein neues Betriebsführungsübereinkommen 
ausgearbeitet, das die gegenwärtige Situation der Betriebsführung im Wienerwaldbad Purkersdorf 
abbildet. Dieses neue Betriebsführungsübereinkommen soll ab der Badesaison 2024 in Kraft 
treten. 
 
Beilage zu diesem Tagesordnungspunkt: 

 Betriebsführungsübereinkommen – ab Saison 2024 (siehe Ressort STR Brunner)  
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt den Festlegungen für die Badesaison 2024 im Wienerwaldbad 
Purkersdorf gemäß den Ausführungen im Sachverhalt zu.  
 

Abänderung / Ergänzung Oppitz: 
Das Wort Burkini ist aus der Badeordnung zu streichen und durch das Wort Straßenbekleidung zu 
ersetzen. Der Gemeinderat stimmt folgender Änderung dieses Satzes zu: das Baden in 
Straßenkleidung ist nicht erlaubt  
 

Wortmeldungen:  
Wunderli, Oppitz, Holzer, Kellner, 
Pawlek, Kasper, Klinser, Tauber, 
Pannosch, Keindl, Posch  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig mit Abänderung der 
Badeordnung 

 
 



Protokoll der 20.GR-Sitzung am 19.03.2024 – Funktionsperiode 2020-2025 Seite 100 von 149 

 
 

 



Protokoll der 20.GR-Sitzung am 19.03.2024 – Funktionsperiode 2020-2025 Seite 101 von 149 

 



Protokoll der 20.GR-Sitzung am 19.03.2024 – Funktionsperiode 2020-2025 Seite 102 von 149 

 



Protokoll der 20.GR-Sitzung am 19.03.2024 – Funktionsperiode 2020-2025 Seite 103 von 149 

 



Protokoll der 20.GR-Sitzung am 19.03.2024 – Funktionsperiode 2020-2025 Seite 104 von 149 

 



Protokoll der 20.GR-Sitzung am 19.03.2024 – Funktionsperiode 2020-2025 Seite 105 von 149 

 



Protokoll der 20.GR-Sitzung am 19.03.2024 – Funktionsperiode 2020-2025 Seite 106 von 149 

GR0602 Kindergärten Ersatzanschaffungen – Bericht    

Berichterstatter:  OPPITZ STR VizeBGM DI Albrecht   
 

SACHVERHALT: 
Im Kindergarten 3 sowie in der blauen Gruppe im Kindergarten 2 BS7 gehören alle Tische und 
Sessel sowie diverse Kästen und Teppiche dringend erneuert. Das Holz ist nach fast 30 Jahren 
täglichen Gebrauchs abgeschlagen (gerade auf den Tischen ist dies unhygienisch) und die Sessel 
können teilweise nicht mehr benutzt werden, da sie bei Gebrauch bereits teilweise einbrechen (ein 
Mitarbeiter hat sich bei Einbruch eines Sessels beim Trösten eines Kindes erst vor Kurzem 
verletzt). Weiters soll eine Kinderküche im Kindergarten ebenfalls erneuert werden.  
 
Die WIPUR hat entsprechende Angebote der Firma H.u.M. Schorn GmbH für Ersatzanschaffungen 
der Kindergartenmöbel eingeholt und inhaltlich geprüft.  
 
Kindergarten 3:  
 

Gruppe 1 9 730,
80 Gruppe 2 9 693,
30 Gruppe 3 10 297,
18 Halle 1 446,
98 Kinderküche Gruppe 1 5 988,
59 Lieferung Montage 3 298,
00 

 
Der Gesamtbetrag für die Möbel im Kindergarten 3 beträgt (exkl. USt.)               €  40 454,85 
Der Gesamtbetrag für die Möbel im Kindergarten 2 BS7 beträgt (exkl. USt)        €    6 015,56 
Der Gesamtbetrag für die Ersatzanschaffungen in beiden Kindergärten beträgt  €  46 470,41 
(exkl. Ust.) 

ANTRAG – BERICHT  
Der Gemeinderat nimmt die Ersatzanschaffungen für den Kindergarten 3 und Kindergarten 2 BS7 
so, wie im Sachverhalt beschrieben und genehmigt dafür Gesamtkosten in Höhe von € 46 470,41 
exkl. USt, inkl. Lieferung und Montage, zur Kenntnis.  
 
Kostenrahmen:   € 46.470,41 (KG II + KG III) 
Bedeckung:       5/240020-010000 (KG II)  
VA 2024:  €          0,00 
Kreditrest:  € - 23.235,20 
 

Wortmeldungen:  
Weinzinger, Oppitz, Steinbichler 

Zur Kenntnis genommen:  
Einstimmig zur Kenntnis genommen  
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GR0603 Berichte aus dem Ressort    

Berichterstatter:  OPPITZ STR VizeBGM DI Albrecht   
 

SACHVERHALT: 
Vereinsstammtisch Purkersdorf 06.03.2024 – die wichtigsten Infos zusammengefasst 
Vzbgm. DI Albrecht Oppitz wird sich dieses Jahr als Organisator der Planung und der Umsetzung 
des Jakobimarktes annehmen  für die Detailplanung wird es eigene Termine gemeinsam mit 
den Vereinen geben. 
 
Folgende Vereine haben bereits während dem Vereinsstammtisch ihre Teilnahme beim 
Jakobimarkt 2024 angekündigt:  
Purkersdorfer Typen (kein Verein), Stadtkapelle Purkersdorf, Naturfreunde Purkersdorf, Theater 

Purkersdorf, Freundeskreis Sanary, TCP, FCP, Handball Wienerwald, Landjugend Irenental, 

Samariterbund Purkersdorf; die evangelische Gemeinde berät noch über eine Teilnahme;  

Angekündigte Termine im Jahr 2024: 
 
Termine der freiwilligen Feuerwehr Purkersdorf: 

 30.04.2024 Maibaum-Aufstellen am Hauptplatz 

 05.05.2024 Tag der offenen Tür bei der freiwilligen Feuerwehr Purkersdorf 

 12. - 13.07.2024 Feuerwehrfest am Gelände der freiwilligen Feuerwehr Purkersdorf 

 
Termine des Naturparks Purkersdorf (Frühjahr bis Spätfrühling + Walk & Talk Termine): 

 31.03.2024 Ostereiersuche auf der Kellerwiese 

 06.04.2024 Wienerwaldkraxler 

 26.04.2024 Walk & Talk mit den Vierbeinern der Kellerwiese 

 04.05.2024 Vertical Last One Standing 

 04.05.2024 Fotografieren im Wald 

 11.05.2024 Die Rotbuche - Mutter des Waldes 

 11.05.2024 Die faszinierende natürliche Wanderapotheke 

 25.05.2024 Skizzieren im Wald 

 15.06.2024 Altes Handwerk neu entdecken – Sensenmahd auf der Feilerhöhe 

 21. 06.2024 Walk & Talk über den Sommer und Besucherlenkung im Wald 

 22.06.2024 Waldbaden im Naturpark 

 05.07.2024 Naturpark Spechtln 

 10.07.2024 Honig Schauschleudern mit dem Naturpark-Imker 

 06.09.2024 Walk & Talk bei der langen Nacht der Naturparke zum Thema Lichtverschmutzung 

 11.10.2024 Walk & Talk zur Waldbewirtschaftung & das Wildtiermanagement 

 
 genauere Infos auf: www.naturpark-purkersdorf.at/aktuelle-veranstaltungen-saisonale-
highlights 
Sonstige Termine: 

 28.04.2024 Tut-Gut-Wandertag mit den „Wir 5 im Wienerwald-Gemeinden“ – 13:00 Treffpunkt am 
Hauptplatz Purkersdorf 

 21.09.2024 NÖ-Herz-Lauf (Charity Event) am Hauptplatz Purkersdorf 

 
Vereinsneugründung: Dartclub Wienerwald, Obmann Karl Binder, Email: karl_binder@hotmail.de 
 

ANTRAG – BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht einstimmig zur Kenntnis. 
 

Wortmeldungen:  
Weinzinger, Steinbichler, Oppitz, 
Holzer,  

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  

mailto:karl_binder@hotmail.de
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Verkehr – Kreislaufwirtschaft - BAUM STR DDr. Josef 

GR0604 Verkehrssicherheitsmaßnahmen im Schulviertel - Schwarzhubergasse als 

Begegnungszone 

Antragsteller:  BAUM STR DDr. Josef     
 

SACHVERHALT 
Am 25.2.2024 wurde von DI Rennhofer die beauftragte Arbeit zu Verkehrssicherheitsmaßnahmen 
im Schulviertel präsentiert. Dabei wurde einschlägig, sehr genau und schlüssig untersucht, 
inwiefern die Maßnahmen einer Schulstraße oder einer Begegnungszone umsetzungsfähig sind.   
Die vorgeschlagenen Maßnahmen bezüglich Begegnungszonen, 1. in der Schwarzhubergasse, 2. 
zwischen Hauptplatz und Karl Kurz-Gasse in der Pummergasse, und 3. zwischen Hauptlatz und 
Alois Mayer-Gasse in der Kaiser Josef-Straße wurden allgemein positiv zur Kenntnis genommen. 
Es war auch Konsens, dass die Begegnungszone in der Pummergasse noch bis zur 
Schwarzhubergasse ausgeweitet werden soll, und dass DI Rennhofer auf schnellem Weg mit einer 
ergänzenden Planung bzw. Beurteilung dazu beauftragt werden soll. Diese ergänzende Planung 
wurde vom Bürgermeister inzwischen beauftragt und soll in diesen Tagen abgeschlossen werden.  
 
Der Stadtrat beschloss nun das Bauamt damit zu beauftragen beim Büro DI Rennhofer ein Anbot 
für eine Detailplanung einer Begegnungszone in der Pummergasse zwischen Hauptplatz und 
Schwarzhubergasse als Grundlage zur Beauftragung der Baumaßnahmen anzufordern. Mit der 
definitiven Beauftragung soll der Bgm, zusammen mit den Vizebgm und dem Verkehrsstadtrat 
ermächtigt werden, wenn dieses in der Kosten-Größenordnung von € 5.000,- liegt. Über die weitere 
Vorgangsweise bzw. die konkrete Umsetzung soll nach Vorliegen dieser Planung beraten werden 
 
Die in der Arbeit vom Büro DI Rennhofer vorgeschlagene (und bislang von niemandem abgelehnte) 
Begegnungszone in der Kaiser Josef-Straße zwischen Hauptplatz und Alois Mayer-Gasse erfordert 
bauliche Maßnahmen, die deutlich über € 100.000,- hinausgehen. Dazu kommt, dass Konsens 
darüber besteht, dass Handlungsbedarf für Umgestaltungen in der gesamten Kaiser Josef-Straße 
besteht, und zweckmäßigerweise demnächst dazu ein Planer beauftragt werden soll: 
 
Der Stadtrat beschloss daher einstimmig für die Kaiser Josef-Straße eine Bestandaufnahme und 
Grobplanung für die Umgestaltung zu beauftragen, worin nachstehende Punkte einbezogen 
werden: 
1. Die in der Arbeit vom Büro DI Rennhofer zum Schulviertel vorgeschlagene Begegnungszone in 
der Kaiser Josef-Straße zwischen Hauptplatz und Alois Mayer-Gasse soll integraler Bestandteil 
der Umgestaltungen sein. 
2. Die Rahmenbedingungen für ein mögliches Durchfahrtsverbot in der Kaiser Josef-Straße soll 
unter Berücksichtigung einer gesamten Verkehrslösung (insbesondere Kreuzung B1/B44 und 
B1/Linzer Straße) geprüft werden. Dafür ist die Fähigkeit der Abbiegespur B44/B1 bei der 
Feuerwehr zur Aufnahme der zusätzlichen Fahrzeuge einzubeziehen. 
3. Insgesamt sollen Umgestaltungen in der gesamten Kaiser Josef-Straße vom Ziel der 
Verkehrsberuhigung, der Verkehrssicherheit insgesamt und im Zusammenhang mit dem 
Schulviertel, sowie der Hebung der Lebensqualität getragen sein. 
Herr DI Helmut Rennhofer, Maria Enzersdorf, hatte dazu am 08.03.2024 ein Honorarangebot in 
der Höhe von € 24.436,80 inkl. MwSt. vorgelegt, welches folgende Leistungen beinhaltet: 
Kaiser Josef-Straße: Grobplanung Umbau auf einer Länge von ca. 860 m, Abschnitt Kreuzung 
Tullnerbachstraße bis A. Mayer-Gasse – Länge ca. 700 m Stadtgemeinde Purkersdorf - 
Miteinbeziehung der vorgeschlagenen Begegnungszone zwischen der Alois Mayer-Gasse und 
dem Hauptplatz – Länge ca. 160 m. Kreuzung B1/B44: Verkehrserhebung, Beurteilung der 
Leistungsfähigkeit. 
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In der Schwarzhubergasse sind zur Verordnung einer Begegnungszone keine baulichen 
Maßnahmen notwendig. Daher kann diese ab sofort eingeleitet werden. Kosten sind dafür im 
wesentlichen nur Verkehrszeichen. 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt, aufgrund der Planungsunterlagen des DI Rennhofer die Verordnung 
der Schwarzhubergasse als Begegnungszone.  
Kosten für Verkehrszeichen: € 600,- 
 
Kosten:        €      600,00 
Bedeckung:                1/640000-400000 
VA 2024:                    €  15.000,00 
Kreditrest:                   €   9.250,20 
 

Wortmeldungen:  
Kellner, Klissenbauer, Klinser, 
Weinzinger, Wunderli, Baum,  

Abstimmungsergebnis: 
5 Enthaltungen: Brunner, Kellner, Keindl, 
Klinser, Wunderli 
 2 Gegenstimmen: Kopetzky, Seliger 
Alle anderen dafür  
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GR0605 Berichte aus dem Ressort   

Berichterstatter:  BAUM STR DDr. Josef     

 
Informationsveranstaltung über Neophyten am 16.05.24 um 17:15h  

Die Informationsveranstaltung über Neophyten im Frühjahr 2023 war gut besucht und es   
wurde auch vom Bürgermeister der Wunsch geäußert, eine solche Veranstaltung zu 
wiederholen. Wie im Vorjahr soll am 16.5.2024 im Stadtsaal eine Informationsveranstaltung 
über Neophyten mit Frau DI Scheiblhofer (Biosphärenpark Wienerwald), DI Gernot Waiss 
(Bundesforste), Dr. Evelyn Moser-Gattringer (Biologin, Purkersdorf) und Dr. Maria Parzer 
(Biosphärenparkbotschafterin Purkersdorf) stattfinden. Moderation: J. Baum. 

 
100 Exemplare einer Eltern-Broschüre zur Rad-Verkehrssicherheit zur Verteilung 

Dem STR wurde folgender Antrag vorgelegt, welcher jedoch noch vertagt wurde (bis zum 
Erhalt der Exemplare): Die Bestellung von 100 Broschüren (+ Freiexemplaren) zur 
Verkehrssicherheit im Zusammenhang mit der Kinder-Fahrradprüfung – und diese den 
ELTERN zur Verfügung zu stellen. Derzeit gibt es ca. 100 KandidatInnen für die Radprüfung 
im Juni 2024, die jeweils eine (andere) Broschüre für Jugendliche erhalten). Die Eltern sind 
wichtige Verantwortlichen in der Verkehrserziehung. Dabei geht es darum, dass Eltern neben 
der Bedachtnahme auf die Verkehrsregeln auch auf die notwendige Ausrüstung des Rades, 
auf die Helme usw. schauen.  Es kann dies als Beitrag zur Verkehrssicherheit und zur 
Stimulierung fürs Radfahren bei Jung und Alt verstanden werden. 

 
 

Sanierung Rad-Gehweg Ecke Speichbergstraße- Tullnerbachstraße 
     Vorschriftsmäßige Abschrägung erfolgt 
 
Rad-Gehweg K. Schäfergasse—Postsiedlung 

(Um)Planung Kernstock ist fertig und  auch von ÖBF bestätigt. Bauarbeiten könnten 
grundsätuzlich noch im April beginnen 

 
Radweg Linzerstraße von Gablitzbachbrücke bis Stadtgrenze 

Der (neue) Radweg Linzerstraße  verläuft auf der westlichen Seite von der Gablitzbachbrücke 
bis zum billa, und dann nacvh der Ampelquerung auf der östlichen Seite bis zur Stadtgrenze. 
Die Verkehrszeichen wurden aufgestellt; Es fehlen noch die Pikrogramme. Sie  werden bei 
wärmeren Temperaturen aufgetragen; dann ist dieser Radweg fertig 
 

Fahren gegen die Einbahn in Guschl-, Kiesling-, Weissgasse 
     Verkehrszeichen müssen noch aufgestellt werden 
 
Wienerstraße: Radwegplanung und Straßenanpassung 
     Erhebung der Infrastruktureinbauten und deren Sanierungsnotwendigkeit läuft 
 
Bahnhofstraße und Fürstenberggasse als Fahrradstraße: Umsetzung erfolgt 
 
Franz Steinergasse als Fahrradstraße: Umsetzung noch nichterfolgt 
 
Deutschwaldstraße 

Detailplanung durch Büro Kernstock für Mehrzweckstreifen liegt schriftlich noch nicht vor 
 

 
ANTRAG – BERICHTE 

 
Der Gemeinderat nimmt diese Berichte zur Kenntnis. 
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Wortmeldungen:  
 
Klinser zum Radweg nach Gablitz und 
zur Broschüre;  
Baum, Kellner, Steinbichler  

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  

 

GR0607 Sanierung Kastanienallee 

Antragsteller:  BAUM STR DDr. Josef     
 

SACHVERHALT 
Von Radfahrenden wird (zurecht) vorgebracht, dass bei Nässe in der Kastanienallee das Fahren 
beeinträchtigt ist.  Auch vom Bauamt wurde Handlungsbedarf bestätigt. Daher wurde bei Pittel & 
Brausewetter ein Anbot eingeholt, das beim Radweg in der Kastanienallee, 1. Die Reinigung, 2. 
den Abtrag der obersten Schicht, und 3. den Auftrag einer Verschleißschicht mit bindigem Material 
beinhaltet. 
 
Der Stadtrat war gewillt die Sanierung des Radwegs in der Kastanienallee im Sinne des 
Sachverhalts entsprechend dem Angebot von Pittel & Brausewetter zu beauftragen. Allerdings 
wurde feststellt, dass auch der Gehweg in der Kastanienallee, der in einem ähnlichen Zustand ist, 
gleichzeitg erneuert werden soll. Bis zur Sitzung des Gemeinderats wird von Seiten des Bauamts 
ein erweitertes Angebot inkl. Gehweg eingeholt werden und soll zur Beschlussfassung vorliegen. 
Beilage Angebot Pittel und Brausewetter neu – inkl. Gehweg.  
 
Kosten:           €  37.018,25 (exkl. MwSt.)   
Bedeckung:    5/529000-002001 
VA 2024:         € 180.000,00 
Kreditrest:       € 142.981,75  

 
ANTRAG: 

Der Gemeinderat beschließt die Erneuerung des Rad- und Gehweg Kastanienallee entsprechend 
dem Angebot von Pittel & Brausewetter um € 37.018,25 zzgl. MwSt.   

 
Ergänzung des ANTRAGES / Kellner:  

Umsetzung ohne Beeinträchtigung der Wurzeln.  
 
 

Wortmeldungen:  
Kellner, Klinser, Baum,  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig inkl. Ergänzung Kellner  
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DA 01  

GR0620 Konsequenzen bzgl. Entfalls des Komfortzuschlags für das Stadttaxi 

 
Antragsteller: BAUM STR DDr. Josef  
 

SACHVERHALT 
Kürzlich teilte das Land mit, dass die seit 01.04.2023 zugesagte Abgeltung für den Entfall des 
Komfortzuschlags für das Stadttaxi, ab 01.04.2024 nicht mehr zur Verfügung stehen wird. In einem 
späteren Schreiben wurde der Änderungszeitpunkt auf 01.06.24 verschoben.- Diese Maßnahme 
war gedacht, um bei Zeitkarten-BesitzerInnen auch „die letzte Meile“ miteinzubeziehen. 
 
Um welche Summe es genau gehen wird, kann derzeit nicht exakt beziffert werden, weil noch nicht 
dafür eingereicht wurde. Für den Zeitraum vom 01.04.2023 bis 01.04.2024 dürfte es grob geschätzt 
um € 6.433 gehen (siehe unten). 
 
Vom Land NÖ kamen folgende Schreiben: 
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Für das Stadttaxi wurden von Frau Dörflinger für 2023 Daten vorgelegt: 
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Das Tages-AST (Rostek) hat übrigens 2023 in etwa wieder das vor Covid-Niveau von 2019 
erreicht. 

Rostek 2023

Monat Kunden- Gemein- Gesamt Personen Fahrten ≈ Auslastung€ 2,00 € 2,50 € 1,00

anteil de+ Förd

Jänner 1576,5 5038,25 6614,75 663 495 1,34 105 539 19

Feb 1471,5 4674,33 6145,82 616 451 1,37 74 521 21

März 1686,5 5526,87 7213,37 723 517 1,4 116 565 42

Tarifumstellung - Wegfall des Komfortumschlages € 1,90 € 0,00 € 1

April 984,3 5540,66 6524,96 654 507 1,29 517 135 2

Mai 1043,4 6080,18 7123,58 714 548 1,3 546 172 6

Juni 951,9 6281,42 7233,32 725 556 1,3 501 229 4

Juli 1014,7 6284,72 7299,42 712 533 1,34 533 177 2

August 1109,7 7204,67 8314,37 811 558 1,45 583 226 2

September 1087,3 7083,54 8170,84 797 559 1,43 547 202 48

Oktober 1313,2 8087,88 9401,08 917 591 1,55 668 205 44

November 1209,3 7525,4 8734,7 852 601 1,42 617 210 37

Dezember 1135,1 7087 8222,1 802 534 1,5 579 188 35

Summe 14583,4 76414,92 90998,3 8986 6450 1,4 5091 1744 180

Monat Kunden- Gemein- Gesamt Personen zu € 2 zu € 2,5 zu € 1 zu € 0

anteil de

Jänner 453 2577,64 3030,64 239 205 6 28 0

Feb 424 2577,64 3001,64 225 196 2 27 0

März 401,5 2577,64 2979,14 213 187 1 25 0

Tarifumstellung  zu 1,90 zu 1,00 zu 0,0 (Zeitkarten)

April 270,4 2577,64 2848,04 249 126 31 92

Mai 185,3 2577,64 2762,94 243 77 39 127

Juni 178 2577,64 2755,64 241 70 45 126

Juli 170,1 2577,64 2747,74 247 69 39 139

August 215,7 2577,64 2793,34 295 83 58 154

September 222,9 2577,64 2800,54 325 101 31 193

Oktober 252,2 2577,64 2829,84 322 118 28 176

November 166,1 2577,64 2743,74 309 79 16 214

Dezember 179,3 2577,64 2756,94 297 87 14 196

Summe 3118,5 30931,68 34050,2 2277

Daten: Dörflinger

Stadttaxi Kosten - Tag

Abend-Stadttaxi Kosten Schmidt 2023
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Nach der Tarifumstellung stieg beim Tages-AST im Jahresverlauf langsam die Frequenz. 
Offensichtlich sind hier auch weniger ZeitkartenbesitzerInnen anzutreffen als beim Abend-AST. Im 
ersten Quartal 2023 betrugen die Ticketeinnahmen (=“Kundenanteil“) des Tages-AST € 4.734,5.  
Nach der Tarifumstellung (Wegfall des Komfortumschlages) ab 01.04.2023 betrugen die 
Ticketeinnahmen in den 3 folgenden Quartalen zusammen € 9.848,90.  Gemessen am ersten 
Quartal waren das Mindereinnahmen von ca. € 4.200,- (siehe obere Tabelle) – für die Gemeinde. 
In dieser Größenordnung sollte sich für 2023 die zugesagte, aber noch nicht eingereichte 
Förderung des Landes für die Tarifänderung bewegen. 
 
Nach der Tarifumstellung stieg beim Abend-AST die Frequenz deutlicher. Im ersten Quartal 2023 
betrugen die Ticketeinnahmen (=“Kundenanteil“) des Abend-AST € 1.278,5. Nach der 
Tarifumstellung (Wegfall des Komfortumschlages) ab 01.04.2023 betrugen die Ticketeinnahmen 
in den 3 folgenden Quartalen zusammen € 1.840,-.  Gemessen am ersten Quartal waren das 
Mindereinnahmen von ca. € 2.000,- (siehe obere Tabelle). – Durch einen Beschluss des Stadtrates 
bekam Schmid für 2023 eine außerordentliche Abgeltung von € 1.200,-. 
 
Werden die 3 letzten Quartale von 2023 nun jeweils auf die ersten 5 Monate 2024 hochgerechnet, 
in denen der derzeitige Tarif noch gelten soll, so werden ceteris paribus ca. € 2.333,- beim Tages 
AST an Mindereinnahmen anzutreffen sein bzw. € 1.111,- beim Taxi Schmid beim Abend-AST. 
(Letzterer hat dafür für 2024 durch einen Beschluss beim letzten Stadtrat eine vorläufig letzte 
Abgeltung von nochmals € 1.200,- bekommen, - 2023 weniger als der Einnahmenentfall). 
Werden die 3 letzten Quartale von 2023 nun jeweils ceteris paribus auf ein ganzes Jahr 
hochgerechnet, so ergeben sich analog ca. € 5.600,- (Tages-AST) und € 2.666,-  (Abend-AST), 
das wären zusammen € 8.266,-. Das wäre geschätzt die Summe, die von der Gemeinde ceteris 
paribus auf Jahresbasis aufzuwenden wäre, wenn das derzeitige Tarifschema beim Ast 
aufrechterhalten wird. 
 
PREISE derzeit 
Erwachsene (ohne Ermäßigung) € 1,90  
Personen (mit Zeitkarte) € 0,00  
Kinder, Jugendliche (ohne Zeitkarte) € 1,0 
 
PREISE vor 01.04.2023 
Erwachsene (ohne Ermäßigung) € 2,50  
Erwachsene (mit Ermäßigung, VOR- Monats-Jahreskarte) € 2,00  
Kinder, Jugendliche (von 6 bis 16 Jahre) € 1,0 
 
Es bestehen nun nach der Förderungseinstellung bez. Komfortzuschlag insbesondere 3 Optionen: 

1. schlägt der Ausschuss mehrheitlich dem Stadtrat vor, ab 1.4.2024 zum Tarifsystem vor 
dem 1.4.2023 zurückzukehren; und damit keinen Nulltarif mehr auf der letzten Meile für 
ZeitkartenbesiterInnen. Dagegen spricht, dass die Maßnahme zu einer signifikanten 
Erhöhung der Nutzung bei jüngeren Leuten geführt hat und dass in diesem Sinn Kontinuität 
als sinnvoll erscheint. 

2. wäre die Beibehaltung des derzeitigen Systems möglich, mit zukünftigen Kosten auf 
Jahresbasis von ca. 8.266,- € für die Gemeinde 

3. wäre die Beibehaltung des derzeitigen Systems nur beim Abend-AST möglich, mit 
zukünftigen Kosten auf Jahresbasis von ca. 2.666,- € für die Gemeinde. Dies wäre auch 
ein Beitrag für ein sicheres Nachhausekommen von Jugendlichen am Abend. 
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ANTRAG 
Da das Abend-AST besonders von jüngeren Menschen genutzt wird, soll beim Abend-AST das 
laufende Tarifsystem aufrechterhalten werden. Beim Tages-AST wird der frühere Tarif ab 01.05.24 
wiedereingeführt. Jedenfalls sollen die Unternehmen bei Änderungen ein entsprechendes 
Informationsblatt im Taxi anbringen. Auch das nächste Amtsblatt soll darüber informieren. 
 
Kosten:  € 2.666,- (auf Jahresbasis) 
Bedeckung:    1/529000-620001 
VA 2024:        € 100.000,00 
Kreditrest:        € 74.750,78 
 

GEGENANTRAG Pawlek: 
Behandlung dieses Antrages durch den zuständigen Ausschuss.  
 

GEGENANTRAG Klinser: 
Beibehaltung des aufrechten Systems.   
 
 
 

Wortmeldungen:  
Oppitz, Klinser, Pawlek, Baum, Kasper, 
Kellner, Steinbichler, Weinzinger, 
Wiltschek,  

Abstimmungsergebnis:  
Gegenantrag Pawlek: 
8 Enthaltungen: Wunderli, Klinser, Keindl, 
Kellner, Oppitz, Banner, Seliger, Kopetzky,  
1e Gegenstimme: Baum  
Alle anderen für: 1. Gegenantrag Pawlek 
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Klima- und Umweltschutz – Landschaftspflege und –planung – Energie  
KELLNER STR DI Sabina 

GR0608 Berichte aus dem Ressort  

Berichterstatterin:  KELLNER STR DI Sabina    

 
1) KIP-Projekte gem. §2 

Die Stadtgemeinde Purkersdorf kann aufgrund des Kommunalinvestitionsgesetz 2023/§2 
Zuschüsse in der Höhe von ~518.000,- für Energiesparmaßnahme beantragen (entspricht 
Ausgaben in der Höhe von ~1.036.000,-). Die Einreichung des Antrages auf Zweckzuschuss muss 
bis 31. Dezember 2024 erfolgen. (Tatsächlicher Baubeginn bis 31.Dezember 2025; 
Nachweispflicht bis spätestens 31.12.2026) 
 
Unter der Leitung von STRin Kellner fand am Montag, 11.März eine weitere Sitzung zur 
Koordination und Evaluierung möglicher Projekte statt.  
Im Rahmen des Treffens – bei dem VertreterInnen aller Parteien, der Verwaltung und der WIPUR 
eingeladen waren – wurde besprochen, welche Projekte möglich sind und im oben genannten 
Zeitraum realisiert werden können. 
 
Neben den PV-Anlagen auf Kindergarten1 und Bildungszentrum - die ab Ende März bereits 
montiert werden - stehen u.a. folgende Projekte zur Diskussion: 
 

 Heizungssteuerung Volksschule 

 Sanierung und mögliche Aufstockung des Hortgebäudes 

 Umstellen der Sportplatz- Flutlichtanlagen auf LED 

 PV-Unterstützung für Einrichtungen Wasserversorgung und Kanal 

 E-Vereinsbus und zwei Ladestationen beim Sportplatz 

 Sanierung von Geh- und Radwegen 
 

Im nächsten Schritt werden die voraussichtlichen Kosten erhoben und anschließend besprochen, 
welche Projekte priorisiert werden sollen, so dass der Gemeinderat im Juni ein 
Grundsatzbeschluss über geplante Projekte fassen kann. 
 

2) Grünraum 

Im Frühjahr sind folgende Maßnahmen im Grün- und Straßenraum geplant: 

 Nachpflanzung von Bäumen im u.a. in der Franz-Steiner-Gasse und im Bereich des P&R-
Parkplatzes  

 Neu- und Nachpflanzungen in Beeten und Trögen 

 Fertigstellung und Bepflanzung des neuen Sitzplatzes in der Franz Guschl-Gasse im 
Bereich der Unterführung der ÖBB 
 

3) Naturpark 

 Da sich die Abhaltung des Naturpark- und Klimafest als Kooperationsprojekt zwischen dem 

Naturpark und der Gemeinde bewährt hat wird es auch heuer wieder in dieser Form stattfinden, 

und zwar am  

21. September 2024 
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 Der Naturpark feiert 2025 sein 50jähriges Bestehen – erste Gespräche zu möglichen 

Programmpunkten haben stattgefunden. Bis zum Sommer soll ein grober Plan erstellt werden, 

um eine zeitgerechte Budgetierung zu gewährleisten. 

 
ANTRAG - BERICHTE 

Der Gemeinderat nimmt die Berichte und den Tätigkeitsbericht 2023 des Naturparks zur 
Kenntnis. 

 

Wortmeldungen:  
Steinbichler 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  

 
 
BEILAGE: Tätigkeitsbericht Naturpark 2023  
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GR0609 Evaluierung der bestehenden Energie-Förderungen  

Antragstellerin:  KELLNER STR DI Sabina    

 
Die derzeit aktuellen Energieförderungen wurden in der Gemeinderatssitzung am 21. Juni 2022 

beschlossen. 

Bei der Beschlussfassung wurde auch eine Evaluierung der Maßnahmen im Ausschuss 

vorgesehen. Eine erste Evaluierung, bei der eine unveränderte Fortführung der Förderungen 

beschlossen wurde, fand Anfang 2023 statt.  

 
Aktuell können Förderungen für folgende Energie-Maßnahmen beantragt werden: 

 Förderung für die nachträgliche Wärmedämmung einzelner Bauteile 

 Investitionskostenzuschuss für den Bau einer PV-Anlage 

 Förderung von Solaranlagen zur Warmwasserbereitung und Raumheizung 

(vergleiche umseitig beigefügte Richtlinien) 

 

Seit der Beschlussfassung wurde die Auszahlung folgende Förderbeträge im Stadtrat 

beschlossen: 

 
Förderung für die nachträgliche Wärmedämmung einzelner Bauteile  €       475,58 

Investitionskostenzuschuss für den Bau einer PV-Anlage   €  61.448,00 

Förderung von Solaranlagen zur Warmwasserbereitung und Raumheizung €        300,00 

          €  62.223,58 

 

Vor allem die Möglichkeit, einen Investitionskostenzuschuss für den Bau einer PV-Anlage zu 

beantragen wurde erwartungsgemäß sehr gut angenommen.  

Geänderte Rahmenbedingungen: 

 Die budgetäre Situation der Stadtgemeinde ist aktuell sehr angespannt und es besteht ein 

parteiübergreifender Konsens, dass sowohl einnahmen- als auch ausgabenseitig gespart 

werden muss. 

 Seit 1.1.2024 gilt für die Förderungen von PV-Anlagen bis 35kWp ein vereinfachtes System:  

Für PV-Anlagen bis 35 Kilowatt peak (kWp) sowie dazugehörige Speicher, sofern sie 

gemeinsam im Zuge von einem Projekt umgesetzt werden, gilt der Nullsteuersatz. Das 

bedeutet, es sind keine weiteren Förderanträge mehr notwendig, die Umsatzsteuer wird 

beim Kauf nicht berechnet. 

(https://www.bmk.gv.at/themen/klima_umwelt/energiewende/erneuerbare/foerderungen/p

v/foerderung2024.html) 

 

Aufgrund der budgetären Situation der Gemeinde und der sehr guten Förderung seitens des 

Bundes wird eine Streichung der Förderung des Investitionskostenzuschusses für PV-Anlagen 

vorgeschlagen. 

 

Nach Rücksprache mit einem Energiereferenten schlage ich die Beibehaltung der beiden anderen 

Förderungen vor: 

 Bei der „Förderung für die nachträgliche Wärmedämmung einzelner Bauteile“ handelt es 

sich um kleine Beträge, die vor allem weniger einkommensstarken Haushalten 

zugutekommen, die selber einen Beitrag leisten wollen.  

 „Solaranlagen zur Warmwasserbereitung und Raumheizung“ werden vom Bund nur im 

Rahmen eines Heizungstausches gefördert. Der Einbau von Solaranlagen macht aber auch 

https://www.bmk.gv.at/themen/klima_umwelt/energiewende/erneuerbare/foerderungen/pv/foerderung2024.html
https://www.bmk.gv.at/themen/klima_umwelt/energiewende/erneuerbare/foerderungen/pv/foerderung2024.html
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bei bestehenden Öl- oder Gasheizungen bzw. bei schon bestehenden erneuerbaren 

Heizsystemen Sinn.  

Aktuell gültige Energieförder-Richtlinien: 

 
 Förderung für die nachträgliche Wärmedämmung einzelner Bauteile 

Wesentliches Ziel von gemeindeeigenen Förderungen ist das Senken der CO2–Emissionen 

innerhalb der Gemeinde. Die Verbesserung der Wärmedämmung bringt den nachhaltigsten 

Nutzen. Sie reduziert den Heizwärmebedarf und damit den Energieverbrauch und die 

Betriebskosten für die nächsten Jahrzehnte. Grundsätzlich ist eine Förderung von 

Sanierungsvorhaben der Förderung von Neubauten vorzuziehen.  

Für die Wärmedämmung einzelner Bauteile wird oft keine Förderung des Landes in Anspruch 

genommen, da der Aufwand für die Förderabwicklung als zu hoch angesehen wird (Förderung nur 

im Zuge einer Bezuschussung eines Kredits). Daher ist für Bürger*Innen ein Zuschuss seitens der 

Gemeinde für Einzelmaßnahmen ausgesprochen attraktiv. Diese Förderung gilt rückwirkend ab 

01.06.2022. Eine Doppelförderung ist möglich. 

Gegenstand der Förderung 
Nachträgliche Wärmedämmung einzelner Bauteile für ein Gebäude auf Purkersdorfer 
Gemeindegebiet: 

 Oberste Geschoßdecke  

 Dachschräge 

 Kellerdecke 

 Erdberührter Fußboden 

Förderwerber*Innen können nur Personen mit Hauptwohnsitz seit mindestens 1 Jahr in 
Purkersdorf sein. 
 
Art und Höhe der Förderung 
 

Gedämmter Bauteil Bei Verwendung 

nachwachsender Rohstoffe 

Zuschuss für sonstige 

Rohstoffe 

Oberste Geschoßdecke / 

Dachschräge 

30% max. € 500,- 30% max. € 250,- 

Kellerdecke / erdberührter 

Fußboden 

30% max. € 500,- 30% max. € 250,- 

 

Eine Beschreibung von anerkannten nachwachsenden Rohstoffen finden Sie auf der Seite von 

Klimaaktiv unter der Internet-Adresse: 

https://www.klimaaktiv.at/erneuerbare/biooekonomie/daemmstoffe/oekologische-
alternativen.html 
 
Hinweis: Allfällige gesetzliche Vorgaben sind bei der Errichtung einzuhalten. 
 
Ansuchen und Verfahren 

Nach Fertigstellung der Arbeiten mit Kopie der Endrechnung, Bestätigung über die Art der 

verwendeten Rohstoffe und dem ausgefüllten Ansuchenformular auf der Stadtgemeinde /Abteilung 

Umwelt einreichen. 

 

Kontrolle 

https://www.klimaaktiv.at/erneuerbare/biooekonomie/daemmstoffe/oekologische-alternativen.html
https://www.klimaaktiv.at/erneuerbare/biooekonomie/daemmstoffe/oekologische-alternativen.html
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Die Stadtgemeinde Purkersdorf behält sich das Recht vor, zu fördernde Anlagen vor Ort zu 

überprüfen. Im Falle unrichtiger Angaben kann die Förderung vom Bürgermeister schriftlich 

widerrufen werden. Auf die Zuerkennung der Förderung besteht kein Rechtsanspruch. Die 

Vergabe von Fördermitteln erfolgt nach Maßgabe vorhandener budgetärer Mittel. 

 Investitionskostenzuschuss für den Bau einer PV-Anlage 

Wesentliches Ziel von gemeindeeigenen Förderungen ist das Senken der CO2–Emissionen 
innerhalb der Gemeinde. Das Land Niederösterreich sieht für kleine Photovoltaikanlagen (in 
Verbindung mit Wohngebäuden bzw. in der Sanierungsförderung) einen Zinszuschuss anhand der 
erreichten Punkteanzahl vor. Um Purkersdorfer und PurkersdorferInnen beim Bau einer 
Photovoltaikanlage ohne Sanierungsmaßnahmen des Wohngebäudes zu unterstützen wurde  eine 
Förderung im Sinne eines nicht rückzahlbaren Investitionskostenzuschusses je nach installierten 
kWp (1 bis max. 5 kWp) beschlossen. Diese Förderung gilt rückwirkend ab 01.06.2022. Eine 
Doppelförderung ist möglich. 

 

Gegenstand der Förderung 
Photovoltaikanlage auf Purkersdorfer Gemeindegebiet. Förderwerber*Innen können nur 

Personen mit Hauptwohnsitz seit mindestens 1 Jahr in Purkersdorf sein. Die Beheizung von 

Schwimmbädern ist von der Förderung ausgenommen. 

 
Gültigkeit der Förderung 
Die Förderung gilt rückwirkend für Anlagen die ab dem 01.06.2022 errichtet wurden.  
 
Art und Höhe der Förderung: 

 Nicht rückzahlbarer Investitionskostenzuschuss für Anlagen von mind. 1 – max. 5 kWp 

 € 200,- / kWp 

 
Förderungswerber 

 Natürliche Personen als Liegenschaftseigentümer*Innen 

 Natürliche Personen als Nutzungsberechtigte an Wohnungen in Wohnhausanlagen 

Gemeinsam und zu ungeteilter Hand mit dem Liegenschaftseigentümer*Innen. 

 juristische Personen, insbesondere Vereine mit Vereinssitz in Purkersdorf  

 
Ansuchen und Verfahren 

Nach Fertigstellung der Anlage mit Kopie der Endrechnung mittels Formular der Stadtgemeinde 

auf der Stadtgemeinde / Abteilung Umwelt einreichen. 

 

Kontrolle 

Die Stadtgemeinde Purkersdorf behält sich das Recht vor, zu fördernde Anlagen vor Ort zu 

überprüfen. Im Falle unrichtiger Angaben kann die Förderung vom Bürgermeister schriftlich 

widerrufen werden. Auf die Zuerkennung der Förderung besteht kein Rechtsanspruch. Die 

Vergabe von Fördermitteln erfolgt nach Maßgabe vorhandener budgetärer Mittel. 

 

 Förderung von Solaranlagen zur Warmwasserbereitung und Raumheizung 

Wesentliches Ziel von gemeindeeigenen Förderungen ist das Senken der CO2–Emissionen 

innerhalb der Gemeinde. Ziel dieser Förderung ist es, den weiteren Ausbau von solarthermischen 

Anlagen für die Warmwasseraufbereitung und ggf. auch für Heizzwecke zu unterstützen, da damit 

der Brennstoffeinsatz in Gebäuden langfristig gesenkt werden kann und sich der Sommerbetrieb 
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von Heizkesseln (Strom oder Gas) weitgehend erübrigt. Diese Förderung gilt rückwirkend ab 

01.06.2022. Eine Doppelförderung ist möglich. 

Gegenstand der Förderung 
Errichtung von Solaranlagen laut unten angeführten technischen Mindestvoraussetzungen zur 
Warmwasserbereitung und Raumheizung auf Purkersdorfer Gemeindegebiet. Förderwerber*Innen 
können nur Personen mit Hauptwohnsitz seit mindestens 1 Jahr in Purkersdorf sein. Wenn 
mehrere angeschlossene Wohneinheiten (WE) von einer Solaranlage versorgt werden ist eine 
Förderung in der Höhe von € 70,- für weitere Wohneinheiten bis zu einer maximalen Fördersumme 
von € 2100,- möglich. Gefördert werden Anlagen, die zumindest eines der unten angeführten 
Gütesiegel tragen beziehungsweise dadurch zertifiziert sind:  

 Gütesiegel des Verbandes Austria Solar 

 Zertifiziert nach dem „Österreichischen Umweltzeichen für Sonnenkollektoren und 

Solaranlagen“  

 Zertifiziert nach der „Solar Keymark“- Richtlinie 

Art und Höhe der Förderung 
a) Die Förderung der Stadtgemeinde Purkersdorf für die angeführten Anlagen besteht in 

einem nicht rückzahlbaren Bargeldzuschuss zu den Anschaffungs- und Errichtungskosten. 

b) Die Höhe der Förderung beträgt € 300,- für die Warmwasserbereitung und € 400,- für 

Warmwasserbereitung + Heizungsunterstützung für die erste Wohneinheit, sowie € 70,- für 

jede weitere Wohneinheit (siehe Tabelle) bis zu einer maximalen Förderhöhe von € 2100. 

 
 

Anlagenart Mindestvoraussetzungen Ausbezahlter 

Zuschuss für 1.WE 

Zusätzlich pro 

weiterer WE  

Warmwasserbereitung Mind. 4 m² Kollektorfläche, mind. 

300 l Speicher 

€ 300,- € 70,- bis maximal € 

2100,- 

Warmwasserbereitung 

und Zusatzheizung 

Mind. 15 m² Kollektorfläche, mind. 

300 l Speicher 

€ 400,- € 70,- bis maximal € 

2100,- 

 

Die Beheizung von Schwimmbädern ist von der Förderung ausgenommen. 

Förderungswerber 

 Natürliche Personen als Liegenschaftseigentümer*Innen 

 Natürliche Personen als Nutzungsberechtigte an Wohnungen in Wohnhausanlagen 

Gemeinsam und zu ungeteilter Hand mit dem Liegenschaftseigentümer. 

 juristische Personen, insbesondere Vereine mit Vereinssitz in Purkersdorf  

Ansuchen und Verfahren 

Nach Fertigstellung der Anlage mit Kopie der Endrechnung sowie einen kurzen Anlagenplan mit 

Beschreibung und dem ausgefüllten Ansuchenformular der Stadtgemeinde auf der Stadtgemeinde 

/ Abteilung Umwelt einreichen. 

 

Kontrolle 

Die Stadtgemeinde Purkersdorf behält sich das Recht vor, zu fördernde Anlagen vor Ort zu 

überprüfen. Im Falle unrichtiger Angaben kann die Förderung vom Bürgermeister schriftlich 

widerrufen werden. Auf die Zuerkennung der Förderung besteht kein Rechtsanspruch. Die 

Vergabe von Fördermitteln erfolgt nach Maßgabe vorhandener budgetärer Mittel. 
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ANTRAG 
Aufgrund der neuen bundesweiten Fördermöglichkeit für PV-Anlagen streicht der Gemeinderat die 

gemeindeeigene Förderung des Investitionskostenzuschusses für PV-Anlagen mit 19.03.2024 

ersatzlos, die beiden anderen Förderungen werden unverändert beibehalten.  

 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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Schulen – Bildungswesen – Digitalisierung – KOPETZKY STR DI Florian 

GR0610  Benutzerordnung NEU – Bibliothek 

Antragsteller:  KOPETZKY STR DI Florian  
 
Aufgrund mehrerer Aktualisierungen musste die Bibliothek ihre Benutzungsordnung aktualisieren: 
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Im Rahmen dieses Tagesordnungspunktes erlaube ich mir auch weitere Informationen zur 
Bibliothek zu geben:  
 
Vorstellung des neuen Logos 
Die Stadtbibliothek führt seit kurzem ein neues Logo. Die dazu passenden Materialien wurden zu 
50 % mit der Förderung des Landes NÖ 2023 bezahlt. Die Förderabrechnung mit dem Land 
erfolgte im Feber 2024 – das Geld vom Land wurde bereits überwiesen. 
 

 
 
Facebook-Seite 
Seit Oktober 2023 führt die Stadtbibliothek eine eigene facebook-Seite mit derzeit 161 Followern 
– wer möchte bitte ebenfalls gerne folgen und wir freuen uns über das Teilen unserer Postings 
durch die Gemeindepolitik! https://www.facebook.com/stadtbibliothekpurkersdorf 
 
Aktion LesepatInnen 
Das Hilfswerk Niederösterreich präsentierte am 13. Dezember gemeinsam mit Landesrat Ludwig 
Schleritzko und den niederösterreichischen Bibliotheken (Treffpunkt Bibliothek) sein 
ehrenamtliches Angebot: „Gemeinsame Lesezeit“. 
Die „Gemeinsame Lesezeit“ besteht aus örtlichen Lesegruppen, die von ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern organisiert werden. Es handelt sich dabei um ein kostenloses 
Angebot für Kinder und Jugendliche. Beim Lesen und Vorlesen altersgerechter Literatur werden 
spielerisch die Lesekompetenz gestärkt, der Wortschatz erweitert und die Fantasie angeregt. 
Dieses Angebot möchten wir auch in Purkersdorf gemeinsam mit der Volksschule und 
Sonderschule umsetzen. Koordiniert wird das Angebot von der Stadtbibliothek. 
Derzeit haben sich bereits 13 LesepatInnen in Purkersdorf angemeldet! 
 
„Natur trifft Buch“ 
Jahresprojekt des Naturparks und der Stadtbibliothek Purkersdorf 
Die Blätter rascheln – im Wald und in der Bibliothek. Grund genug für den Naturpark und die 
Stadtbibliothek in Purkersdorf, nach den erfolgreichen Kooperationen der vergangenen Jahre, 
auch heuer wieder ein Jahresprojekt zu präsentieren. 
„Natur trifft Buch“ ist ein umfangreiches Projekt mit mehreren Aktionen. 
 
Naturparkbibliothek in der Stadtbibliothek 
Der Naturpark überlässt der Stadtbibliothek für ein Jahr einen Teil seiner Fachbibliothek. Diese 
Medien können ab sofort von der Öffentlichkeit in der Stadtbibliothek entliehen werden. Zu finden 

https://www.facebook.com/stadtbibliothekpurkersdorf
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sind Bücher zu den Bereichen: Bestimmungsbücher, waldpädagogische Medien, Kochbücher, 
Informationen zu den österreichischen Naturparken und vieles mehr. 
 
ErlebnisDienstag 
Im März, Oktober und November wird man das Team des Naturparks mit wechselnden 
KooperationspartnerInnen beim ErlebnisDienstag vor der Stadtbibliothek antreffen können. 
Beim ersten Termin am 12. März dreht sich alles um die Biene und ihre Artgenossen. 
Naturparkimker Bieno und das Naturparkteam erklären die Wichtigkeit der Insekten für das Leben 
in Wald, Wiese und Garten. 
 
Lesen im Grünen 
Im Sommer ist die die beliebte Outdoor-Bibliothek wieder mit Bücherkisten und Picknickdecken 
unterwegs. Wir treffen uns im Naturparkzentrum und am Purkersdorfer Hauptplatz zu 
vergnüglichen Lesestunden in der Sommersonne. 
 
Veranstaltungsplanung 2024 
 

 
DATUM & ORT 

 

 
TITEL 

12.1.2024, 19:30 
Bildungszentrum 

„Wien-Sanary-New York: Wie Österreichs geistige Eliten 
den Nazis entkamen“ 
 
Lesung Herbert Lackner 

17.2.2024, 15:00 (Bibliothek ab 14:00) 
Bildungszentrum 

Agathe „Clara sieht Geschenster“ 
 
Gewinnspiel, geöffnete Bibliothek, Büchertisch 

22.2.2024 
Stadtbibliothek 

„Schlüsselstelle“ 
 
Sachbuch-Workshop für Volksschule, gefördert von 
Treffpunkt Bibliothek 

24.2.2024, 18:00 
Bildungszentrum 

„Er wollte doch nur die Welt sehen“ 
 
Lesung Andrea Lehky 

6.3.2024 
Bildungszentrum 

LESERstimmen – Preis der jungen LeserInnen 
Harald Darer: „Franz, die Wanz und Jack, der Zeck“ 
Eine geförderte Lesung für Volksschule 

8. März, 19:00 
Bildungszentrum 

„Ich stand vor der Drehtür der Bibliothek - und ein neuer 
Akt begann.“ Eine Frau erlebt das 20. Jahrhundert: Alice 
Herdan-Zuckmayer (1901-91) 
 
Lesung: Bettina Rossbacher 
Klavier: Raluca Stirbat 

12.4.2024, 19:00 
Bildungszentrum 

„Best of Gartenkrimi“ 
 
Lesung Martina Parker 
Inkl. Musikbegleitung Musikschule 
Inkl. Präsentation Saatgut-Bibliothek 

13.04.2024 
Stadtsaal 

Gesundheitstag 

13.4.2024 
5.5.2024 

Workshops Science Afternoon  
vom Science Center NÖ  
für Familien 

14.5.2024, 14:00 bis 19:00 Medienflohmarkt 
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5 x im Jahr 2024 Buchstart für Kleinkinder ab 6 Monaten 

 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt die neue Benutzungsordnung für die Bibliothek und nimmt die Berichte 
über die Tätigkeiten der Bibliothek zur Kenntnis.  
 

Wortmeldungen:  
Schwarz  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
GR Schwarz informiert, dass Astrid Schwarz soeben bekannt gegeben hat, dass das Land NÖ 
vorgeschlagen, hat die Bibliothek der Stadtgemeinde für den Bibliothekspreis sowie den NÖ 
Kulturpreis zu nominieren bzw. die jeweilige Nominierung möge veranlasst werden.  
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GR0611  Bericht – Ausschreibung Mittagessen Hort 

Berichterstatter:  KOPETZKY STR DI Florian  
 
Der Stadtrat hat in seiner letzten Sitzung am 23.01.2024 (STR1133) die Ausschreibung des 
Mittagessens für den Schülerhort beschlossen. Der bestehende Vertrag mit der Firma Apetito 
GmbH wurde rechtzeitig gekündigt und Rechtsanwalt Mag. Schweinhammer mit der Durchführung 
des Vergabeverfahrens beauftragt. 
 
Gemeinsam mit dem Bildungsausschuss, Hortleitung und Elternvertretern wurden noch offene 
Fragen und Anliegen zum Ausschreibungsverfahren besprochen und von Mag. Schweinhammer 
beantwortet. Dabei wurde von Mag. Schweinhammer darauf hingewiesen, dass die gewünschten 
Essensausgaben „cook & hold“ und „cook & chill“ unterschiedliche Auftragsarten darstellen. „Cook 
& hold“ ist ein Dienstleistungsauftrag, der unter die besonderen Dienstleistungen fällt, während 
„cook & chill“ einen Lieferauftrag darstellt, der in das klassische (strenge) Vergaberegime 
einzuordnen ist. Eine Entscheidung, welche Art der Essenslieferung erfolgen soll, hat daher vor 
der Ausschreibung getroffen zu werden. Würde man stattdessen beide Varianten zugleich 
ausschreiben, besteht ein erhöhtes Anfechtungs- und Aufhebungsrisiko. 
 
Der Bildungsausschuss hat sich für die Ausschreibung als „cook & chill“ (= Lieferauftrag) 
ausgesprochen. Die Ausschreibungsunterlagen sowie der Leistungsvertrag und die 
Leistungsbeschreibung wurden besprochen und von Mag. Schweinhammer entsprechend 
übermittelt (diese sind dem Protokoll als Anhang beigefügt).   
 
GR Susanne Klinser, STR Sabina Kellner und GR Sonja Wunderli haben in einer gemeinsamen 
Stellungnahme am 15.03.2024 noch Anliegen übermittelt, welche nach Rücksprache mit dem 
Rechtsanwalt in die Ausschreibungsunterlagen aufgenommen werden, da dies der Vorstellung des 
Bildungsausschusses entspricht, wenn vor allem der Schwerpunkt der Zuschlagskriterien auf die 
Qualität der Speisen ausgerichtet ist (Änderungen siehe anbei):    

 

Ausschreibungsunterlage Mittagessen 

 

Seite 11 einfügen - für Gemeinschaftsverpflegung für Kinder ...  

 
 

Erklärung: Eine genaue Definition ist erforderlich, da Senior*innenessen (als Beispiel) nicht mit Kinderessen 

vergleichbar ist. 

---------- 

Seite 12 einfügen - kann als eine der drei Referenzen 

 
Erklärung: Eine genaue Definition ist notwendig, da sonst nur eine Referenz genügt. 

 

Ergänzender Vorschlag: Berücksichtigung von bis zu 6 Referenzen, die in Summe 600 Kinder verpflegen, da 

wir so mehr potentielle Anbieter*innen ansprechen und trotzdem die Leistungsfähigkeit sicherstellen. 

---------- 

Seite 26ff Zuschlagskriterien > Gewichtung entsprechend der bisher gefassten Beschlüsse anpassen 

(Bestbieterkonzept "Qualität vor Preis"), inkl. Folgetext. 



Protokoll der 20.GR-Sitzung am 19.03.2024 – Funktionsperiode 2020-2025 Seite 145 von 149 

 
 

Erklärung:  

Gesamtangebotspreis Reduktion auf 40 - "Qualität vor Preis". 

Abwicklungskonzept umverteilen: Effiziente Umsetzung auf 10 und Ausgewogenheit der Speisenplanung auf 

20, um Qualitätsaspekte entsprechend zu berücksichtigen. 

Qualifikation Schlüsselpersonen: Reduktion auf 5 

Umweltgerechtheit: Erhöhung auf  20, um möglichst kurze Transportwege und eine geringe CO2-Belastung 

entsprechend abbilden zu können und einen räumlich weit entfernten Produktionsstandort zu vermeiden. 

 

Seite 29 Text um den Punkt biologischen ergänzen 

 
Die Änderungen werden vom Rechtsanwalt entsprechend in die Ausschreibungsunterlagen 
eingearbeitet und noch vor der Gemeinderatssitzung am 18.03.2024 übermittelt. Die 
Bekanntmachung der Ausschreibung soll erst nach der Gemeinderatssitzung am 19.03.2024 – dh. 
erst ab 20.03.2024 – erfolgen.  
 
Weitere Beilagen: Cloud Dateien sind im Ordner 20. GR 19.03.2024 
Aktualisierte Ausschreibungsunterlagen liegen bei der GR-Sitzung auf.  
 

ANTRAG - BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 

Wortmeldungen:  
Klinser, Steinbichler, Pannosch  

Zur Kenntnis genommen: 
Pannosch nimmt den Bericht nicht zur 
Kenntnis; 
alle anderen nehmen den Bericht zur 
Kenntnis;  
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GR0612  Bericht – Aktivierung11. Hortgruppe 

Berichterstatter:  KOPETZKY STR DI Florian  
 
Aufgrund der hohen Anmeldezahlen für den Schülerhort (eine gesamte Hortgruppe würde auf der 
Warteliste verbleiben) wird die 11. Hortgruppe mit Beginn des neuen Schuljahres ab September 
2024 in Betrieb genommen. Der Beschluss dafür wurde bereits im letzten Jahr gefasst und die 
Bewilligung der Bildungsdirektion liegt vor. Auch die Möbel wurden bereits angeschafft. Die 11. 
Hortgruppe soll (so wie ursprünglich geplant) in einem Klassenzimmer mit Gangbereich im 1. OG 
der Volksschule untergebracht werden. Die Stelle für eine Pädagogin wird entsprechend 
ausgeschrieben.  

ANTRAG - BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 

Wortmeldungen:  
Kellner, Wunderli, Kopetzky, 
Steinbichler, Kaukal, Pannosch  

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  
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Organe der Gemeinde – BRUNNER STR Roman / BGM 

GR0613 Änderungen in Ausschüssen und bei Entsendungen  

Vortragender: BRUNNER STR Roman  

 
a) WIPUR Aufsichtsrat  

Von Seiten Mag. Staub wurde sein Aufsichtsrats-Mandat bei der Wipur zurückgelegt. Die 
Fraktionssprecherin der GRÜNEN hat Herbert Keindl als neues Mitglied genannt.  

 

 
 

b) NEOS – Zustellungsbevollmächtigter 

Von Seiten NEOS wurde Hr. Alexander Mühr, Landesgeschäftsführer, als neuer 
Zustellungsbevollmächtigter bekannt gegeben.  
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NEOS - Das Neue Österreich und Liberales Forum, Landesgruppe Niederösterreich 
Heßstraße 14/ 2.OG/ Top 5, 3100 St. Pölten 
 
Alexander.Muehr@neos.eu 
https://niederoesterreich.neos.eu 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat nimmt sowohl den Gesellschafterbeschluss der WIPUR als auch die Nennung 
von Hrn. Mühr als neuen Zustellungsbevollmächtigten von NEOS zur Kenntnis. Die 
Sachgebietsaufstellung wird entsprechend angepasst.  
 
 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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Berichte von Prüforganen – HOLZER GR Michael / BGM 
 

Resolutionen / Dringlichkeitsanträge  
 
Siehe Tagesordnung  

Aktuelles – Allfälliges 

Terminplanung 2024 und Erscheinungsplan Amtsblatt 
 

Sitzungsplan 2024 
 

Stadtrat Gemeinderat 

DI, 23.01.2024, 19:00 Uhr  

DI, 12.03.2024, 19:00 Uhr DI, 19.03.2024, 19:00 Uhr 

DI, 07.05.2024, 19:00 Uhr  

DI, 11.06.2024, 19:00 Uhr DI, 18.06.2024, 19:00 Uhr 

DI, 06.08.2024, 19:00 Uhr  

DI, 10.09.2024, 19:00 Uhr DI, 17.09.2024, 19:00 Uhr 

DI, 15.10.2024, 19:00 Uhr  

DI, 19.11.2024, 19:00 Uhr DI, 26.11.2024, 19:00 Uhr 

 

ERSCHEINUNGSTERMINE AMTSBLATT 2024 

Für 2024 wurden folgende Erscheinungstermine mit zugehörigen Redaktionsschlüssen festgelegt. 

Alle Gemeindemandatare werden dazu angehalten, diese Termine einzuhalten. Vor allem in 

Bezug auf Veranstaltungen sollte auf die Erscheinungstermine der Hefte geachtet werden. Ein 

Termin, der zu Redaktionsschluss nicht im Online-Veranstaltungskalender der Stadt eingetragen 

wurde, kann nicht mehr ins Heft aufgenommen werden. 

Postverteilung über mind. 5 Werktage Redaktionsschluss 

Heft 1 ab 12.02.2024 24.01.2024 

Heft 2 ab 22.04.2024 04.04.2024 

Heft 3 ab 24.06.2024 05.06.2024 

Heft 4 ab 02.09.2024 13.08.2024 

Heft 5 ab 14.10.2024 26.09.2024 

Heft 6 ab 16.12.2024 28.11.2024 

 
ANTRAG 

Der Gemeinderat nimmt den Sitzungsplan sowie dem Erscheinungsplan des Amtsblattes 2024 zur 
Kenntnis. Die Ausschussvorsitzenden werden dementsprechend die Termine der 
Ausschusssitzungen vergeben.  
 

Wortmeldungen:  
/  

Zur Kenntnis genommen:  
Zur Kenntnis genommen  

 
 

Ende des ’öffentlichen Teils’ der Sitzung 
 


